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PROF. THEO B. PAGEL

VORSTANDSVORSITZENDER

DER KÖLNER ZOO FEIERTE IM BERICHTSJAHR SEIN 165-JÄHRIGES BESTEHEN. IN MEHR ALS 16 JAHRZEHN-
TEN HAT SICH IN UND UM DEN ZOO VIELES GEWANDELT – EINES IST JEDOCH GEBLIEBEN: DER ZOO DER 
DOMSTADT HAT ES STETS GESCHAFFT, GUTE TRADITIONEN ZU BEWAHREN – UND GLEICHZEITIG IMMER 
INNOVATIV AM PULS DER ZEIT ZU SEIN.

2025 WAR DIESE FÄHIGKEIT BESONDERS GEFRAGT. DENN DIE VERSCHIEDENEN POLITISCHEN UND WIRT-
SCHAFTLICHEN KRISEN VERUNSICHERTEN VIELE MENSCHEN UND HABEN IN VIELEN BEREICHEN ZU KON-
SUMZURÜCKHALTUNG GEFÜHRT. DASS WIR MIT 891.000 GÄSTEN DENNOCH EINEN DEUTLICHEN ZUWACHS 
BEIM BESUCHERAUFKOMMEN UND IM VERGLEICH ZU VIELEN ANDEREN ZOOS UND FREIZEITEINRICHTUN-
GEN EIN PLUS VERBUCHEN KONNTEN, ZÄHLT DA – DIES MÖCHTEN WIR UNTERSTREICHEN – UMSO MEHR. 
GELUNGEN IST UNS DIES AUCH WEGEN ZAHLREICHER ZUSATZANGEBOTE, DIE DIE ZOO-MANNSCHAFT MIT 
VIEL ENGAGEMENT UND EXTRA-ARBEIT IN DER JUBILÄUMSSAISON AUF DIE BEINE GESTELLT HAT.

165 JAHRE KÖLNER ZOO: 
AUS TRADITION INNOVATIV 
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CHRISTOPHER LANDSBERG
VORSTAND

SO HABEN WIR MIT DER GROSSEN DINO-SCHAU NEUE MASSSTÄBE GESETZT. DER GÄSTEZUSPRUCH FÜR 
DIESES IM EINTRITTSPREIS INKLUDIERTE EXTRA-ANGEBOT WAR ENORM UND ZEIGT: DER KÖLNER ZOO 
WEISS, WAS HEUTE BEI DEN MENSCHEN ANKOMMT. AUCH DIE CHINA LIGHTS ZOGEN ALS ABENDLICHE 
ZUSATZVERANSTALTUNG IN DEN WINTERMONATEN WIEDER DIE MENSCHEN IN IHREN BANN UND IN DEN 
ZOO. ALS TEIL DER JUBILÄUMSAKTIVITÄTEN KONNTEN WIR 2025 ZUDEM ERSTMALS EIN PANINI-STICKER-
ALBUM HERAUSGEBEN. DARIN WIRD AUF 48 DOPPELSEITEN UND MIT 260 SAMMELSTICKERN DAS GESAMTE 
„ZOOLEBEN“ ABGEBILDET: MODERNE TIERHALTUNG NACH NEUESTEN BIOLOGISCHEN ERKENNTNISSEN, 
PACKENDE ZOOEDUKATION, ATTRAKTIVE ANGEBOTE FÜR FREIZEIT UND ERHOLUNG, WIRKUNGSVOLLER 
ARTENSCHUTZ – UND DIE MENSCHEN, DIE ALL DIES MÖGLICH MACHEN. 

DASS DER ZOO AUCH IM 165. JAHR SEINES BESTEHENS NICHT AN SEINER BEDEUTUNG ALS WOHLFÜHLORT 
FÜR EINE GANZE REGION VERLOREN HAT, ZEIGTE DARÜBER HINAUS DER BESUCH VON NRW-MINISTER
PRÄSIDENT HENDRIK WÜST HIER BEI UNS AM 22. JULI 2025 – DEM TAG, AN DEM SICH DIE ZOO-GRÜNDUNG 
ZUM 165. MAL JÄHRTE. 

AUF DEN FOLGENDEN SEITEN INFORMIEREN WIR SIE ÜBER DIE VIELEN WEITEREN
AKTIVITÄTEN DES ABGELAUFENEN GESCHÄFTSJAHRS.

		  WIR WÜNSCHEN IHNEN DABEI EINE ANGENEHME LEKTÜRE!
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SEHR GEEHRTE DAMEN UND  
HERREN, LIEBE FREUNDINNEN UND  

FREUNDE DES KÖLNER ZOOS,

Der hohe Gästezuspruch zeigt: Auch im 165. Jahr ist der Zoo ge-
nauso attraktiv wie angesagt. In den Schoß gefallen ist uns dies 
nicht. Der Erfolg bei den Gästen basiert auf zwei Grundsätzen: 
Ein Zoo braucht eine moderne, artgerechte und anspruchsvolle 
Tierhaltung. Zugleich braucht es wirtschaftlichen Sachverstand 
mit zielführendem Marketing, servicestarkem Vertrieb und inno-
vativen Event- und Gastro-Angeboten, die den Zoo zum Wohl-
fühlort mit hohem Erlebniswert machen. Beides vereinen wir 
unter einem Dach – für beides hat der Kölner Zoo auch 2025 
gesorgt!

In puncto moderner Tierhaltung haben wir im Berichtsjahr zum 
Beispiel neue und zeitgemäße Anlagen bei Kirk-Dikdiks und 
Goldkopflöwenäffchen eröffnet. Neu, deutlich größer und ver-
bessert ist auch die Anlage für Zwergotter, die als Teil des ersten 
Bauabschnitts des neuen „Drachenhauses“ (ehemals „Tropen-
haus“) fristgerecht fertiggestellt wurde. In diesem Zuge ent-
stand auch die Heimat für drei südostasiatische Känguruarten, 
die im Zoo erstmals zu sehen sind. Parallel dazu trieb der Zoo  
die Arbeiten für die neue Giraffenanlage voran, die ab Sommer 
2026 außen und innen deutlich mehr Platz und viele zusätzliche 
Beschäftigungsmöglichkeiten für die Tiere bietet. Lohn dieses 
kontinuierlichen Engagements für eine noch bessere Tierhal-
tung sind spektakuläre Geburten bei Tieren, die viel Know-how 
und Expertise in der Haltung erfordern. Beispiele sind Jungtiere 
bei den bedrohten Prinz-Alfred-Hirschen, den Bonobos oder 
Krokodilschwanzechsen. Nicht fehlen darf in dieser Auflistung 
der Asiatische Elefantenbulle „Taro“ oder das Jungtier bei den 
Coquerel-Sifakas, der ersten Nachzucht bei dieser vom Aus-
sterben bedrohten madagassischen Lemurenart in Kontinental-
europa überhaupt. 

165 JAHRE – 
UND KEIN BISSCHEN LEISE

 
Parallel zu den Anstrengungen für alles „Tierische“ investiert der 
Zoo auch regelmäßig in neue Erlebnis- und Serviceangebote.  
Im Berichtsjahr ist dafür an erster Stelle die Dinoworld-Sonder-
schau zu nennen, die wir vom weltweit führenden Anbieter für 
Dino-Exponate, der US-amerikanischen Firma „DinoDon Inc.“  
zu uns an den Rhein holen konnten. 24 originalgetreue XXL-Dino-
Figuren – vom T-Rex mit Riesenzähnen bis zum 35 m langen 
Argentinosaurus – sorgten ab Saisonstart für starke Umsätze. 
Teil der Schau ist auch eine 10-minütige Virtual-Reality-Reise  
in die Lebenswelt der Urzeitriesen im Alten Nashornhaus, unter-
titelt mit informativen Kommentaren durch Bestseller-Autor 
Frank Schätzing.

Mit 891.000 Gästen erzielte die AG Zoologischer Garten ei-
nen Höchstwert im 10-Jahres-Vergleich. Die Umsatzerlöse 
aus Ticketverkäufen lagen entsprechend 10 Prozentpunkte 
über dem Vorjahreswert. Wir konnten vor allem dadurch den 
selbsterwirtschafteten Finanzierungsanteil am Betriebsbud-
get auf 87,7 Prozent ausbauen, was die hohe Eigenleistungs-
kraft des Zoos unterstreicht. Gänzlich ohne Unterstützung 
der Stadt, die 2025 ihren Betriebskostenzuschuss um 7,1 Pro-
zent absenkte, wird allerdings auch künftig der Betrieb des 
Zoos nicht möglich sein. Zumal die durch externe Faktoren 
hervorgerufenen steigenden Personal- und Energiekosten 
den wachsenden Ticketverkäufen zum Trotz zu einem leicht 
negativen Jahresabschluss in Höhe von knapp 155.000 Euro 
geführt haben.

„IN MEINER KINDHEIT HABEN WIR REGELMÄSSIG KÖLN-
AUSFLÜGE GEMACHT. DER BESUCH IM ZOO GEHÖRTE IM-
MER DAZU.“ NRW-MINISTERPRÄSIDENT HENDRIK WÜST, 
GEBÜRTIG AUS DEM MÜNSTERLAND, BRACHTE IN SEINER 
REDE ZUM 165. ZOO-GEBURTSTAG ZUM AUSDRUCK, WIE 
FEST VERANKERT DER ZOO IM RHEINLAND UND DARÜBER 
HINAUS IST. ER ZIEHT ALS PUBLIKUMSMAGNET, UMSATZ- 
UND RENDITEBRINGER SOWIE FAKTOR DER TOURISMUS-
WIRTSCHAFT DIE MENSCHEN SEIT JEHER NACH KÖLN. 
AUCH IM BERICHTSJAHR IST DIES GELUNGEN. 

DER DOM
MEHR HAT NUR
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Prof. Theo B.  
Pagel

VORSTANDSVORSITZENDER

Christopher  
Landsberg

VORSTAND

Eisdiele und der Wiese vor dem Zoo-Haupteingang erhöhten die 
Summe aus Pachterträgen auf 1 Mio. Euro. Nicht minder erfreu-
lich sind die Ausschüttungen, die der Kölner Zoo von seinen 
Stiftungen erhielt. Sie belaufen sich auf rd. 700.000 Euro. Den 
Löwenanteil steuerte die „Arnulf-und-Elizabeth-Reichert-Found-
ation“ bei. Weitere Mittel stammen von der „Hans- und Waltraud-
Korbmacher-Stiftung“ und der „Paul-Riegel-Stiftung“. Die Zu-
wendungen aus Spenden, Nachlässen und Stiftungserträgen be-
liefen sich insgesamt auf mehr als 2,8 Mio. Euro – ein Plus von 
11 Prozent gegenüber dem vorherigen Berichtsjahr. Das zeigt 
einmal mehr, welch großes Vertrauen dem Zoo auch im 165. Jahr 
seines Bestehens entgegengebracht wurde.

Für Hendrik Wüst gründet dieses Renommee auf dem breiten 
Nutzen, den Zoos allgemein und der Kölner Zoo im Besonderen 
gesamtgesellschaftlich bieten. „Wissenschaftlich geführte Zoo-
logische Gärten wie der Kölner Zoo verbinden Freizeit und Erho-
lung mit Bildung und Forschung. Der Kölner Zoo ist der älteste 
und größte Zoo in Nordrhein-Westfalen. Seine Forschungspro-
jekte sind weit über unsere Landesgrenze hinaus bekannt und 
leisten einen wichtigen Beitrag für das Bewusstsein für den Na-
tur- und Artenschutz – vor unserer Haustür und weltweit. Herz
lichen Glückwunsch zum 165-jährigen Jubiläum“, so der nord-
rhein-westfälische Ministerpräsident während der Feierstunde 
zum 165. Zoo-Geburtstag.

WIR LADEN SIE HERZLICH EIN, DEN WEG DES
KÖLNER ZOOS AUCH KÜNFTIG ZU BEGLEITEN UND

WÜNSCHEN IHNEN NUN VIEL SPASS BEIM LESEN!

Unsere verschiedenen Fachabteilungen nutzten die spektaku
läre Schau für Zusatzangebote, die ebenfalls sehr gut ange
nommen wurden. So bündelten Vertrieb und Marketing die ver-
schiedenen Dinoworld-Angebote in einem gesonderten Dino-
Ticket, mit dem zusätzliche Verkaufspotenziale erfolgreich er-
schlossen wurden. Die Zooedukation entwickelte neue Dino-
Kindergeburtstagstouren mit altersgerechter Wissensvermitt-
lung um die Urzeittiere und die Gründe für ihr Aussterben. Der 
Shop verkaufte Dino-Merchandise- und Fotopoint-Produkte, 
die Zoo-Gastronomie kreierte ein Dino-Menü. Umsatzstarker 
Vertrieb, zielführendes Storytelling, nachhaltige Zoopädagogik 
und passgenaue Angebote in Shop und Gastro – zusammen mit 
unserem Team konnten wir zeigen, wie zukunftsweisende Wert-
schöpfung mit einer Sonderschau in Zoos heute funktioniert.

165 JAHRE – 
UND DIE ZUKUNFT IM BLICK

 
Wir gehen den Weg der behutsamen Modernisierung, bei der 
wir bewährte Erfolgsrezepte um neue Angebote ergänzen, auch 
im Jubiläumsjahr weiter. Umso erfreulicher ist, dass der Zoo 
2025 erfolgreich am Förderaufruf „Erlebnis.NRW“ teilgenom-
men hat. Das von uns eingereichte Digitalisierungskonzept wird 
aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) mit rd. 2 Mio. Euro bezuschusst. In den kommenden Jah-
ren entwickeln wir den Zoo damit digital weiter – so unter ande-
rem mit einer Zoo-App für eine interaktive Gästesteuerung mit 
Tourenvorschlägen, Hinweisen zum Tagesprogramm und Ele-
menten für Mehrsprachigkeit und Barrierefreiheit. Hinzu kom-
men visuelle und auditive Elemente für zeitgemäße Wissensver-
mittlung – z. B. in Form von Virtual-Reality-Formaten mit digita-
len Reisen in die Ursprungsgebiete unserer Tiere. Spektakulärer 
Abschluss soll das Alte Elefantenhaus sein, das, so der Plan, ein 
multivisuelles Artenschutzzentrum wird. 

Dass unsere Konzeptionen aufgehen, belegen auch die Ertrags- 
und Umsatzzahlen der Tochterunternehmen. Die Zoo Gastrono-
mie GmbH erzielte mit gut 6,3 Mio. Euro den höchsten Umsatz 
seit Bestehen. Die Zoo Shop GmbH durchbrach im Berichtsjahr 
erstmals die Umsatzmarke von 2 Mio. Euro. Zusammen führten 
beide knapp 700.000 Euro an den Zoo ab. Verpachtungen der 

Mehr erfahren unter
www.koelnerzoo.de
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Der Umsatz pro Mitarbeiter ist im Vergleich zum Vorjahr auf-
grund höherer Umsatzerlöse gestiegen (+7,3 %). Der Personal-
aufwand pro Beschäftigtem ist im Berichtsjahr im Vergleich 
zum Vorjahr jedoch leicht gesunken (-1,3 %). Die Abweichung 
resultiert hier vornehmlich aus den Anpassungen an den je
weiligen Rückstellungsbedarf.

PERSONALENTWICKLUNG

Die AG Zoologischer Garten Köln beschäftigte im Jahresdurch-
schnitt 2025 insgesamt 169 Mitarbeiter, einschließlich der Aus-
zubildenden. Im Vorjahr waren es 168 Mitarbeiter. Damit hat 
sich der Personalbestand durchschnittlich um 1 Person erhöht. 
Der Kölner Zoo beschäftigte in 2025 demnach 153 Mitarbeiter 
und 16 Auszubildende. Davon waren 33 Mitarbeiter in Teilzeit-
beschäftigung (i. Vj. 33). 

HINTER JEDEM ERFOLG STEHEN MENSCHEN MIT LEIDENSCHAFT –  
UNSER DANK GILT ALLEN BESCHÄFTIGEN.

AUSZUBILDENDE
BESCHÄFTIGTE

UNSER
TEAM
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PERSONALBESTAND
NACH ALTERSSTRUKTUR

D U R C H S C H N I T T L I C H  B E S C H Ä F T I G T E

6 1 – 6 7  J A H R E1 5 – 2 0  J A H R E 5 1 – 6 0  J A H R E4 1 – 5 0  J A H R E2 1 – 3 0  J A H R E 3 1 – 4 0  J A H R E

7 %4 % 20 %18 %25 % 26 %

P E R S O N A L K E N N Z A H L E N

2 0 2 5 2 0 2 4 2 0 2 3 2 0 2 2 2 0 2 1

Umsatzerlöse in EUR* 23.663.644 21.932.235 21.115.717 20.771.490 17.043.586

Personalaufwand in EUR 11.307.097 11.388.292 10.405.728 10.517.124 9.074.125

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt* 169 168 164 168 157

Personalaufwand in Prozent vom Umsatz 47,78 % 51,92 % 49,28 % 50,63 % 53,24 %

Umsatz pro Mitarbeiter in EUR* 140.022 130.549 128.754 123.640 108.558

Personalaufwand pro Mitarbeiter in EUR* 66.906 67.787 63.450 62.602 57.797

* Einschließlich Auszubildenden. Die durchschnittlichen Mitarbeiterzahlen wurden in 2025 wie im Vorjahr pro Quartal berechnet.

ANZAHL IM
JAHRESDURCHSCHNITT

M I T A R B E I T E R A N Z A H L *

2 0 2 2 168
2 0 2 1 157
2 0 2 0 157

2 0 2 3 164
2 0 2 4 168
2 0 2 5 169
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E N T W I C K L U N G  B E S U C H E R Z A H L E N  N A C H  Z U T R I T T E N
IN TSD 2 0 2 5 2 0 2 4 2 0 2 3 2 0 2 2 2 0 2 1

1 . 5 0 0

1 . 2 5 0

1 . 0 0 0

7 5 0

5 0 0

2 5 0

BESUCHERENTWICKLUNG

Regelmäßig überprüfen wir die Darstellung der Besucherzahlen 
beziehungsweise die einzelnen Ticketarten auf ihre inhaltliche 
Zuordnung und kontrollieren die von uns angewandten Berech-
nungsmethoden auf ihre Werthaltigkeit. 

Der Kölner Zoo gibt seine Besucherzahlen nach den tatsächli-
chen Zutritten an. Hierbei werden (wie auch schon im Vorjahr) 
die Jahres- und Dauerkartenbesitzer mit dem Faktor 9 multi-
plziert. Dies entspricht den durchschnittlichen Zutritten aller 
Jahreskartenbesitzer des Kölner Zoos.

1.259

UNSER
GÄSTE

IN 2025 KONNTE DER KÖLNER ZOO MEHR  
ALS 1,2 MIO. GÄSTE BEGRÜSSEN.

TSD. BESUCHE

1.220
906

1.2681.211
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T I C K E T V E R K Ä U F E

EINTRITTSKARTEN
2 0 2 5

EINTRITTSKARTEN
2 0 2 4

+/– VORJAHR
IN PROZENT

Erwachsene 381.931 377.202 1,3 

Kinder 139.076 134.038 3,8 

Ermäßigte Erwachsene* 68.646 73.736 -6,9 

Ermäßigte Kinder* 19.058 19.339 -1,5 

Aktionskarten Erwachsene 24.864 19.651 26,5 

Aktionskarten Kinder 8.763 8.097 8,2 

Schulen  /  Kindertagesstätten 62.993 66.555 -5,4 

Führungen  /  Events* 152.104 97.346 56,3 

TAGESKARTENVERKÄUFE 857.435 795.964 7,7 

Frei- und Begleiterkarten 14.514 20.499 -29,2 

TAGESKARTEN TOTAL 871.949 816.463 6,8 

Jahreskarte Erwachsene 10.877 11.528 -5,6 

Jahreskarte Kinder 1.304 1.185 10,0 

Jahreskarte Ermäßigte (inkl. FöV und NABU)* 12.453 11.915 4,5 

Jahreskarte Familie 8.968 8.566 4,7 

Jahreskartenverkäufe 33.602 33.194 1,2 

Gutscheine für Jahreskarten** 669 1.258 -46,8 

JAHRESKARTEN TOTAL 34.271 34.452 -0,5 

EINTRITTSKARTEN

Gesamt 906.220 850.915 6,5 
Gesamt ohne Frei- und Begleiterkarten 891.706 830.416 7,4 
Gesamt ohne Frei- und Begleiterkarten, Gutscheine für Jahreskarten 891.037 829.158 7,5 

* Inkl. Absatz über fremde Verkaufsstellen  ** Hierin sind u. a. Gutscheine enthalten, die der Kölner Zoo der Stadt Köln im Rahmen des Projektes „Kinder willkommen“ kostenlos zur Verfügung stellt. 

B E S U C H E R E N T W I C K L U N G  N A C H  Z U T R I T T E N *

 2 0 2 5 2 0 2 4 2 0 2 3 2 0 2 2 2 0 2 1

Zahlende Besucher 853.248 797.206 739.746 753.849 584.849

Gruppenbesucher 18.701 19.257 20.572 22.705 10.342

Kinder unter 3 Jahren 51.849 51.848 51.978 50.522 35.744

Frei- und Begleiterkarten 14.514 20.499 15.815 17.515 8.261

Jahreskarten* 320.809 322.126 440.118 375.624 267.120

1.259.121 1.210.936 1.268.229 1.220.215 906.316

*Seit 2024 liegt der Faktor bei neunmal pro Jahr (i. Vj. achtmal Mal pro Jahr).

ENTWICKLUNG BESUCHERZAHLEN
NACH TICKETVERKÄUFEN

BESUCHERENTWICKLUNG
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B.
WIRTSCHAFTSBERICHT, GESCHÄFTSVERLAUF  

UND RAHMENBEDINGUNGEN

Gästezahlen und Gästestruktur 
Das Jahr 2025 war für den Kölner Zoo auch in historischer Hin-
sicht besonders: Mit seinem 165-jährigen Bestehen feierte er 
ein bedeutendes Jubiläum und zählt damit zu den traditions-
reichsten Einrichtungen der Stadt Köln.

Im Jubiläumsjahr entwickelte sich insbesondere der Verkauf 
regulärer Tageskarten im Vergleich zum Vorjahr erfreulich. Maß-
geblicher Impulsgeber war die im April gestartete Dinosaurier-
Ausstellung, die zunächst zu einem Anstieg von +7,5 % führte. 
Diese Dynamik konnte im weiteren Jahresverlauf jedoch nicht 

A.
GRUNDLAGE DES UNTERNEHMENS

Gegenstand und Zweck der Gesellschaft ist die Anlage und der 
Betrieb des Zoologischen Gartens in Köln. Die Gesellschaft 
hat es sich insbesondere zur Aufgabe gemacht, die im Zoologi-
schen Garten Köln lebenden Tiere nach dem neuesten Stand 
tiergärtnerischer Kenntnisse zu halten, hierdurch und durch 
die Durchführung von Arten- und Naturschutzprojekten einen 
Beitrag zur Erhaltung der Tierwelt unserer Erde zu leisten, wis-
senschaftliche Forschungen auf dem Gebiet der Zoologie zu 
fördern und naturwissenschaftliche Kenntnisse in allen Bevöl-
kerungskreisen zu verbreiten und zu vertiefen (vgl. § 2 der Sat-
zung der AG Zoo).

1
LAGEBERICHT

 

WIR BLICKEN ZURÜCK AUF DIE WIRTSCHAFTLICHE  
LAGE IM BERICHTSJAHR 2025. MIT FOKUS  

AUF TIERHALTUNG UND NACHWUCHSARBEIT.

2025
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vollständig gehalten werden. Eine schwächere Konjunkturlage 
sowie wechselhafte Wetterbedingungen – insbesondere in der 
zweiten Jahreshälfte – wirkten dämpfend auf die Gästeentwick-
lung. Insgesamt entwickelten sich die Gästezahlen aber mit 
knapp +1,0 % über dem Plan und damit so wie erwartet.

Das Jahr 2025 war vor allem von zwei umfangreichen Groß-
bauchstellen geprägt. Das Tropenhaus blieb aufgrund von Um-
bau- und Sanierungsarbeiten fast ganzjährig geschlossen und die 
Giraffenanlage war ebenfalls wegen Umbau- und Sanierungsar-
beiten unbesetzt. Vor diesem Hintergrund diente die Dino-Aus-
stellung als Kompensation um einen vermeintlichen Gästerück-
gang aufgrund dieser beiden Baustellen zu verhindern. Dieser 
Plan ist angesichts des Erreichens der avisierten Gästezahlen 
aufgegangen und so konnten im Berichtsjahr rund 891 Tsd. Gäs-
te im Zoo begrüßt werden. 

Auch die chinesische Lichtershow „China Lights“ leistete er-
neut einen Beitrag zur Stabilisierung der Besucherzahlen. Über 
den Jahreswechsel 2024/2025 wurden rund 110 Tsd. Gäste ver-
zeichnet und über den zum laufenden Jahr (2025/2026) noch 
einmal rund 70 Tsd. Gäste. Damit blieb die Veranstaltung zwar un-
ter dem Vorjahresniveau, erfüllte jedoch weiterhin ihre Funktion 
als Impulsgeber für die traditionelle schwache Winterperiode.

Der Online-Ticketverkauf über die zooeigene Verkaufsplatt-
form setzte seinen Wachstumskurs fort. Der hierüber erzielte 
Umsatz stieg um rund +1,1 Mio. € von 3,8 Mio. € im Jahr 2024 
auf 4,9 Mio. € im Jahr 2025. Diese Entwicklung unterstreicht die 
zunehmende Bedeutung des digitalen Vertriebs gegenüber dem 
stationären Verkauf. Zusätzlich wurden über externe Onlineplatt-
formen – insbesondere über „Groupon“ – gezielt preisbewusste 
Gäste angesprochen. 

Die dort angebotenen vergünstigten Ticketkontingente 
werden zeitlich begrenzt gültig und tragen auf diese Weise zur 
besseren Auslastung in den schwächeren Wintermonaten bei. 
Als positiver Nebeneffekt ergeben sich zusätzliche Mehreinnah-
men bei den beiden Zoo Tochtergesellschaften (Zoo Gastrono-
mie GmbH und Zoo Shop GmbH).

Der wachsende Online-Anteil verbessert zugleich die Plan-
barkeit des Personaleinsatzes während der Öffnungszeiten, ins-
besondere an den Kassen sowie in Gastronomie und Shop, und 
ermöglicht eine effizientere Steuerung von Personal- und Wa-
reneinsatz.

Die Jahreskarten entwickelten sich mit rund 34 Tsd. Verkäu-
fen leicht positiv (+1,2 %) und lagen damit planmäßig über dem 
Vorjahr. 

Die Einnahmen aus dem im Vorjahr eingeführten „Arten-
schutz-Euro“, der auf jedes reguläre Erwachsenenticket erhoben 
wird, erhöhten sich leicht auf 382 T€ (+1,3 %). Diese Mittel flie-
ßen gemäß, unmittelbar in die Natur- und Artenschutzprojekte 
des Zoos. Zusammen mit eingeworbenen Drittmitteln konnten 
im Jahr 2025 insgesamt 485 T€ für Naturschutzprojekte ausge-

kehrt werden. Die Selbstverpflichtung des Zoos, gemäß eines 
Beschlusses des Aufsichtsrates der AG Zoologischer Garten 
Köln mindestens 2 % der Ticketumsätze für Natur- und Arten-
schutz bereitzustellen, wurde damit erneut übertroffen (+10 T€ 
bezogen auf den Artenschutz-Euro; einschließlich Drittmitteln: 
+113 T€).

Investitionen
Die für 2025 vorgesehenen Bauprojekte konnten im Berichts-
jahr planmäßig abgeschlossen beziehungsweise weiter vorange-
trieben werden.

Am 10. Juli 2025 eröffnete der Kölner Zoo zwei neue Tieran-
lagen und erweiterte damit sein Angebot für Tiere und Gäste. Im 
Mittelpunkt steht eine neu gestaltete Känguru-Anlage in Form 
einer begehbaren Freianlage, die es den Gästen ermöglicht, die 
Tiere hautnah und in naturnaher Umgebung ohne sichtbare Bar-
rieren zu erleben. Dort werden drei verschiedene Känguru-Arten 
gehalten, darunter auch zwei gefährdete Arten. 

Unmittelbar angrenzend wurde eine rund 150 Quadratmeter 
große Anlage für Zwergotter fertiggestellt. Mit Wasserbecken, 
Rutschen und einem Bachlauf ist die Anlage gut strukturiert und 
orientiert sich an den Bedürfnissen der Tiere. Bereits jetzt ist dort 
ein langjährig im Zoo lebendes Zwergotter-Paar zu sehen. Mit bei-
den Anlagen verbindet der Zoo verbesserte Haltungsbedingun-
gen mit einem erweiterten Gästeerlebnis.

Die Bauarbeiten zur Erweiterung der Giraffen-Anlage wur-
den im Berichtsjahr planmäßig fortgeführt. Der Innenbereich 
wird durch einen Anbau und neue Raumaufteilungen auf rund 
400 m² anwachsen und damit nahezu doppelt so groß wie zuvor. 
Auch der Außenbereich wurde deutlich erweitert. Eine neue Aus-
sichtsplattform ermöglicht künftig Begegnungen „Auge in Auge“ 
mit den Giraffen, die von dort auch einmal kontrolliert und unter 
Aufsicht unserer Pfleger, von den Gästen gefüttert werden dür-
fen. Zudem wurde die technische Ausstattung des in den 60er 
Jahren erbauten Hauses modernisiert und energetisch optimiert. 
Die Eröffnung wird im Sommer 2026 erfolgen.

Darüber hinaus wurde der dritte Bauabschnitt der Brand
sanierung des Tropenhauses planmäßig weitergeführt. Die Wie-
dereröffnung – einschließlich einer neu integrierten Komodo
waranAnlage – ist für die zweite Jahreshälfte 2026 vorgesehen. 
Künftig werden dort zahlreiche Tierarten Südostasiens sowie 
exotische Vögel und Schildkröten präsentiert. 

Im Backstage-Bereich entstand eine Nachzuchtstation für 
bedrohte Vogelarten. Auch hier wurde eine umfassende ener-
getische Sanierung umgesetzt.

Insgesamt konnten alle im Berichtsjahr vorgesehenen Inves-
titionsmaßnahmen abgeschlossen bzw. planmäßig fortgeführt 
werden. Dadurch wurden sowohl die Qualität der Tierhaltung 
weiter verbessert als auch die Attraktivität des Zoos für Besu-
cherinnen und Besucher spürbar gesteigert. Außerdem unter-
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Die übrigen Umsatzerlöse belaufen sich auf 785 T€ und lie-
gen damit um +40,9 % über dem Vorjahresniveau. Maßgeblich 
hierfür waren insbesondere der Verkauf der Stickeralben im 
Rahmen des 165-jährigen Zoo-Jubiläums und der Dinosaurier-
Ausstellung sowie die in diesem Zusammenhang abgeschlosse-
nen Sponsoring- und Kooperationsvereinbarungen. Darüber hi-
naus sind in dieser Position Werbeeinnahmen und Parkplatzer-
löse enthalten, von denen letztere wieder an die Stadt Köln ab-
geführt werden müssen und von daher nicht ertragswirksam 
werden. 

Sonstige betriebliche Erträge
Während sämtliche vom Zoo selbsterwirtschaftete Einnahmen im 
Berichtsjahr gesteigert werden konnten, wurden im Gegenzug 
die Zuschüsse der Stadt Köln für die Jahre 2025/2026 gekürzt. 
Der Betriebskostenzuschuss belief sich auf 3.293 T€ (-7,1 %). Zu-
sätzlich erhielt der Zoo einen Investitionskostenzuschuss in Höhe 
von 128 T€, der ebenfalls um rund -7,2 % reduziert wurde. Die 
Mittel wurden einem Sonderposten für noch durchzuführende 
Maßnahmen zugeführt und für laufende Bauprojekte (Giraffen/
Tropenhaus) verwendet.

Aus dem Stiftungsvermögen flossen dem Zoo im Jahr 2025 
insgesamt rund 700 T€ zu. Die „Arnulf-und-Elizabeth-Reichert-
Foundation“ leistete mit knapp 642 T€ den größten Beitrag. 
Weitere Mittel stammten unter anderem von der „Paul Riegel 
Stiftung“ sowie der „H.J.S.W. Kirschbaumstiftung“. 

Aufgrund eines erhöhten Instandhaltungsaufwandes bei 
den von der „Korbmacher-Stiftung“ verwalteten Wohnungen 
sowie einer kurzfristig erforderlich gewordenen Dachsanierung 
wurde eine Ausschüttung an den Zoo zunächst zurückgestellt. 
Inzwischen hat der Stiftungsvorstand beschlossen, für das Ge-
schäftsjahr 2025 eine Ausschüttung in Höhe von 100 T€ vorzu-
nehmen. Diese wurde entsprechend ertragswirksam im Be-
richtsjahr erfasst, auch wenn die Zahlung erst in 2026 erfolgt.

Die Zuwendungen – bestehend aus Spenden, Nachlässen 
und Stiftungserträgen – beliefen sich insgesamt auf 2.845 T€. 
Damit ergibt sich eine Steigerung von +11,2 % gegenüber dem 
Vorjahr. Erbschaften und Stiftungserträge unterliegen jedoch 
naturgemäß Schwankungen und sind nur eingeschränkt planbar. 
Die Höhe der Zuwendungen unterstreicht das hohe Vertrauen 
und Ansehen, das dem Kölner Zoo und seiner Geschäftsleitung 
entgegengebracht wird.

Die Erträge aus dem sonstigen Geschäftsbetrieb beliefen 
sich auf 307 T€ und lagen damit deutlich unter dem Vorjahres-
wert (-82,7 %). Der Rückgang ist darauf zurückzuführen, dass  
im Vorjahr Versicherungserstattungen in Höhe von 1,7 Mio. € im 
Zusammenhang mit dem Brand im Tropenhaus als Sondereffekt 
enthalten waren. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge summierten sich damit 
auf 3.153 T€ (i. Vj. 4.331 T€).

stützen diese Maßnahmen die angestrebte nachhaltige Weiter-
entwicklung des Zoos. Die Investitionen sind Teil einer langfris-
tigen Entwicklungsstrategie, die sowohl tierhalterischen Stan-
dards als auch Energieeffizienz und Besucherkomfort gleicher-
maßen berücksichtigt.

C.
ERTRAGSLAGE

Umsatzerlöse
Die Mehreinnahmen aus dem Verkauf von Eintrittskarten gegen-
über dem Vorjahr sind maßgeblich auf die seit April 2025 laufen-
de Dinosaurier-Ausstellung – für die kein gesondertes Eintritts-
geld erhoben wurde – sowie auf die Sonderveranstaltung „China 
Lights“ zurückzuführen. Insgesamt erzielte der Zoo im Jahr 2025 
Umsatzerlöse aus Ticketverkäufen in Höhe von 18.494 T€. Dies 
entspricht einer Steigerung von 1.688 T€ (+10,0 %) gegenüber 
dem Vorjahr sowie von 788 T€ (+4,4 %) gegenüber dem Plan-
wert.

Auch die Pachteinnahmen der beiden Tochtergesellschaften 
„Zoo Gastronomie GmbH“ und „Zoo Shop GmbH“, stellen we-
sentliche Ertragsquellen dar. Während der Retail- und Gastrono-
miebereich stark vom Gästeaufkommen abhängig ist, agiert der 
Eventbereich der Zoo Gastronomie weitgehend unabhängig da-
von. 

Beide Gesellschaften konnten ihre Ergebnisse im Vergleich 
zum Vorjahr einmal mehr verbessern (zusammen um +6,5 %). 
Dabei erzielte die Zoo Gastronomie GmbH im vergangenen Ge-
schäftsjahr Umsatzerlöse in Höhe von 6.319 T€ und erreichte 
damit den höchsten Umsatz seit Bestehen der Gesellschaft. Der 
Jahresüberschuss belief sich auf 400 T€. Infolgedessen konn-
ten über die Zoo Gastronomie GmbH Pachterträge in Höhe von 
583 T€ eingenommen werden. 

Daneben entwickelte sich die Zoo Shop GmbH ebenfalls 
erfreulich und konnte erstmals die Umsatzmarke von 2 Mio. € 
überschreiten, die am Ende zu einem Jahresüberschuss von  
108 T€ geführt hat. Dies vor allem durch den Souvenierverkauf 
und das Fotografiergeschäft im Zusammenhang mit der Dino-
saurier-Ausstellung. 

Neben den Pachteinnahmen der Tochtergesellschaften er-
zielte der Zoo weitere Miet- und Pachterträge aus der Verpach-
tung der Eisdiele „Zanfino am Zoo“ sowie aus der Vermietung 
der Vorwiese am Haupteingang als Standplatz für das Riesenrad. 
Aufgrund der gestiegenen Gästezahlen lagen die Umsätze aus 
dem Riesenradbetrieb über dem Vorjahresniveau. Insgesamt 
konnte auch bei den Miet- und Pachterträgen mit 1.007 T€ ein 
Plus von +7,3 % erzielt werden.
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Der selbsterwirtschaftete Eigenanteil zur Deckung der lau-
fenden Aufwendungen erhöhte sich damit auf 87,7 % (+1,2 %- 
Punkte), was einmal mehr deutlich macht, wie sehr der Kölner 
Zoo daran arbeitet, sich wirtschaftlich stabil aufzustellen.

Materialaufwendungen
Die Energiekosten beliefen sich auf 1.927 T€ und lagen damit 
auf Vorjahresniveau. 

Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe ent-
wickelten sich unterschiedlich. Während die Aufwendungen für 
Medikamente und Tierpflege mit 115 T€ um -17,1 % rückläufig 
waren, erhöhten sich die Futtermittelkosten auf 882 T€ (+7,2 %), 
insbesondere aufgrund der externen Beschaffung von Grünfut-
ter sowie allgemeiner Preissteigerungen im Beschaffungsbe-
reich. Insgesamt beliefen sich die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- 
und Betriebsstoffe auf 3.043 T€ (+1,9 %).

Die Aufwendungen für sonstige bezogene Leistungen stie-
gen auf 4.314 T€ (+28,3 %). Verantwortlich dafür waren im We-
sentlichen Umsatzbeteiligungen und veranstaltungsbezogene 
Kosten aus den im Geschäftsjahr 2025 angefallenen Veranstal-
tungszeiträumen von „China Lights“ (Januar/Februar sowie No-
vember/Dezember) sowie Produktions- und Vorbereitungskos-
ten für die Dinosaurier-Ausstellung. 

Dabei erzielte „China Lights“ trotz witterungsbedingter Ein-
bußen im vierten Berichtsquartal einen Reinerlös für die Saison 
2025/2026 von rund 311 T€. Die Dinosaurier-Ausstellung erwirt-
schaftete einschließlich Filmproduktion einen positiven Ergeb-
nisbeitrag von rund 363 T€. Dieser resultiert aus direkten pro-
jektbezogenen Erlösen – insbesondere aus Ausstellungserlösen, 
Heft- und Filmangeboten sowie Anzeigen- und Kooperations-
vereinbarungen – nach Abzug der angefallenen Projektkosten. 
Da die Ausstellung über zwei Jahre läuft, fallen für das laufende 
Jahr nur noch deutlich geringere Kosten an.

Insgesamt beliefen sich die Materialaufwendungen auf 
7.356 T€ (+15,9 %). 

 
Personalaufwand

Die Personalkosten betrugen 11.307 T€ (-0,7 %) und lagen damit 
nahezu auf Vorjahresniveau. Die Personalkostenquote reduzierte 
sich auf 60,9 % der Ticketumsätze (i. Vj. 67,4 %), im Wesentlichen 
aufgrund geringerer Rückstellungszuführungen, vor allem in Fol-
ge des Wegfalls der Pension für den im Oktober 2025 verstor-
benen früheren Zoodirektor Prof. Dr. G. Nogge.

Abschreibungen
Die Abschreibungen erhöhten sich auf 2.411 T€ (+2,8 %), auf-
grund der im Berichtsjahr und in den Vorjahren durchgeführten 
Baumaßnahmen wie bspw. den neu eröffneten Außenanlagen 
für Krallenotter und Kängurus und dem Ticketschalter vor dem 
Haupteingang.

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Nach außergewöhnlich hohen Instandhaltungsaufwendungen 
im Vorjahr bewegten sich die Kosten wieder auf regulärem Ni-
veau. Der ordnungsgemäße bauliche und technische Zustand 
der Anlagen war jederzeit sichergestellt. Die sonstigen betrieb
lichen Aufwendungen beliefen sich daher auf 3.647 T€ (-5,9 %).

Für Natur- und Artenschutz wurden 484 T€ einschließlich 
weitergeleiteter Drittmittel aufgewendet.

Die Verwaltungsaufwendungen beliefen sich auf 986 T€ 
(+10,8 %). Der Anstieg resultierte insbesondere aus einmaligen 
Beratungsleistungen im Zusammenhang mit der Nachbeset-
zung der Stelle von Herrn Prof. Pagel, der im Januar 2027 al-
tersbedingt ausscheidet. Außerdem wurden externe Analysen 
zur Optimierung der Filteranlage im Hippodom erbracht und 
der Versicherungsschutz um eine Cyberversicherung erweitert.

Jahresergebnis
Das operative Kerngeschäft entwickelte sich insgesamt stabil. 
Gleichwohl ergibt sich für das Geschäftsjahr 2025 ein Jahresfehl-
betrag von -155 T€. Ursächlich hierfür sind insbesondere konti-
nuierlich steigende Personal- und Sachkosten sowie erhöhte An-
forderungen an bauliche Standards, technische Infrastruktur und 
Berichtspflichten. Diese strukturellen Kostensteigerungen konn-
ten durch moderat wachsende Einnahmen aus dem laufenden 
Geschäft nicht vollständig kompensiert werden. Hinzu kommt, 
dass Mindereinnahmen – insbesondere reduzierte institutionelle 
Zuschüsse oder ausbleibende Zuwendungen ebenfalls unmittel-
bare Auswirkungen auf das Jahresergebnis haben. 

Darüber hinaus beeinflussen bilanzielle Effekte aus der peri-
odengerechten Abbildung zweckgebundener Investitionszuwen-
dungen das Ergebnis. Daher bedarf es neuer Wege zur Absiche-
rung notwendiger Investitionen, wie auch der dauerhaften Fi-
nanzierung des laufenden Betriebs. Investitionen in die bauliche 
und technische Weiterentwicklung sind für die Zukunftsfähigkeit 
des Zoos von zentraler Bedeutung. Ihre nachhaltige Wirkung 
setzt jedoch eine verlässliche und auskömmliche Grundfinanzie-
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rung des laufenden Betriebs voraus, da dieser die Grundlage für 
sämtliche investiven Maßnahmen bildet. 

In Bezug auf das Vorjahresergebnis verzeichnen wir bei 
der direkten Gegenüberstellung eine Abweichung in Höhe von 
-782 T€. Es ist jedoch darauf hinzuweisen, dass im Ergebnis aus 
2024 die zuvor schon erwähnten Versicherungserstattungen in 
Höhe von 1,7 Mio. € enthalten waren und es sich hierbei um ei-
nen einmaligen Sondereffekt gehandelt hat.

Im Vergleich zur Wirtschaftsplanung 2025 wurde anstelle 
eines nahezu ausgeglichenen Ergebnisses ein Jahresfehlbetrag 
von -155 T€ erzielt; dies entspricht einer Abweichung von rund 
-161 T€ gegenüber dem Plan. Während sich die Umsatzerlöse 
sowie die Zuwendungen insgesamt günstiger als erwartet ent
wickelten, wurde das Ergebnis insbesondere durch höhere Auf- 
wendungen für bezogene Leistungen und sonstige betriebliche 
Aufwendungen belastet. Diese stehen vor allem im Zusammen-
hang mit veranstaltungs- und projektbezogenen Maßnahmen, 
insbesondere der Dinosaurier-Ausstellung sowie „China Lights“. 
Zusätzlich wirkte sich die kalte und verregnete Witterung im 
vierten Quartal dämpfend auf die Erlösentwicklung der Winter-
ver- anstaltung aus, sodass die positiven Effekte auf der Ertrags-
seite die Mehrbelastungen insgesamt nicht vollständig kompen-
sieren konnten.

D.
FINANZLAGE

Zum Bilanzstichtag verfügte der Zoo über liquide Mittel in Höhe 
von 1.851 T€ (i. Vj. 1.081 T€). Der bestehende Rahmenkredit in 
Höhe von bis zu 2.000 T€ musste im Geschäftsjahr 2025 nicht 
in Anspruch genommen werden.

Im Berichtsjahr erhielt der Zoo erste Tranchen aus dem 
Darlehen über insgesamt 15 Mio. € zur Finanzierung der laufen-
den Bauprojekte des Giraffen- und Tropenhauses in Höhe von 
5,5 Mio. €. Tilgungsleistungen fallen erst nach vollständiger 
Auszahlung des Darlehens, voraussichtlich ab Ende 2027, an.

Zur Errichtung des Imbissbetriebs „Chiperman’s“ hatte die 
Zoo Gastronomie GmbH in den Vorjahren Darlehenstranchen 
vom Zoo erhalten. Die Rückzahlung erfolgt vereinbarungsge-
mäß planmäßig.

Die Zahlungsfähigkeit des Zoos war im Geschäftsjahr 2025 
jederzeit gewährleistet.

Die wesentlichen zahlungswirksamen Mittelabflüsse entfal-
len auf Personalkosten sowie auf Material- und Instandhaltungs-
aufwendungen. Aufgrund tarifvertraglicher Regelungen und der 
erforderlichen Personalstruktur ist der Personalaufwand kurz-
fristig nur begrenzt beeinflussbar.

E.
VERMÖGENSLAGE

Die Bilanzsumme erhöhte sich von 48.232 T€ auf 52.197 T€. An-
lagevermögen und Umlaufvermögen einschließlich Rechnungs-
abgrenzungsposten stehen dabei in einem Verhältnis von 91,7 % 
(i. Vj. 94,0 %) zu 8,3 % (i. Vj. 6,0 %). Als Dienstleistungsunterneh-
men produziert der Zoo keine Güter, sondern präsentiert Tiere in 
artgerechten und besucherattraktiven Anlagen. Entsprechend 
stellt das Sachanlagevermögen – neben dem Tierbestand – den 
wesentlichen Vermögenswert des Zoos dar.

Das Eigenkapital wurde durch die Zuführung aus den verblei-
benden einlagenfinanzierten Rücklagen der Stadt Köln (2025: 
1.000 T€; i. Vj.: 1.650 T€) gestärkt. Der im Geschäftsjahr ausge-
wiesene Jahresfehlbetrag wirkte demgegenüber eigenkapital-
mindernd. Da sich die Bilanzsumme gleichzeitig erhöht, verrin-
gert sich die Eigenkapitalquote um -3,6 Prozentpunkte auf 
64,4 % (i. Vj. 68,0 %). Zur weiteren Entwicklung des Eigenkapitals 
wird auf den Eigenkapitalspiegel im Anhang verwiesen. Die Kenn-
zahlen zur Vermögenslage haben sich im Berichtszeitraum wie 
folgt entwickelt: 

K E N N Z A H L E N
IN PROZENT 2 0 2 5 2 0 2 4

KENNZAHLEN ZUR VERMÖGENSLAGE

Eigenkapitalquote 64,4 68,0

Anlageintensität 91,7 94,0

ir verweisen an dieser Stelle außerdem auf die Angaben im 
Anhang zu eigenen Aktien. 

F.
RISIKO-, CHANCEN- UND PROGNOSEBERICHT

RISIKOBERICHT

Gesamtwirtschaftliche Risiken
Risiken, die den Fortbestand des Unternehmens ernsthaft ge-
fährden, bestehen trotz des Jahresfehlbetrags weiterhin nicht.

Gleichwohl ist der Kölner Zoo – wie viele Unternehmen – 
von gesamtwirtschaftlichen und geopolitischen Unsicherheiten 
betroffen. Steigende Energie- und Futterkosten sowie mögliche 
Störungen in Lieferketten stellen weiterhin Herausforderungen 
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dar, auf die nur begrenzt Einfluss genommen werden kann. Zwar 
hat sich der Inflationsdruck bei Beschaffungs- und Fremddienst-
leistungen zuletzt abgeschwächt, dauerhaft erhöhte Kosten blei-
ben jedoch bestehen. Dabei steigt insbesondere der Personal-
aufwand kontinuierlich und in erheblichem Umfang. Eine voll-
ständige Gegenfinanzierung über zusätzliche Erlöse wird zuneh-
mend schwieriger. Für Mai 2026 ist bereits die nächste Tarifan-
passung vorgesehen.

Vor dem Hintergrund des hohen Fixkostenanteils – insbe-
sondere im Personal- und Materialbereich – bleibt der Zoo auch 
künftig auf den Betriebskostenzuschuss der Stadt Köln angewie-
sen. Dieser dient dem Ausgleich der Differenz zwischen laufen-
den Aufwendungen und Eigenerträgen, wenngleich sein Anteil 
an den Gesamteinnahmen inzwischen unter 20 % liegt. Nachdem 
die Zuschüsse in der Vergangenheit nominal stabil geblieben wa-
ren, wurden sie im Jahr 2025 um insgesamt rund -7,6 % reduziert; 
für 2026 ist eine weitere Absenkung um -3,8 % vorgesehen. Ins-
gesamt ergibt sich daraus eine Minderung der Zuschussbasis von 
rund 410 T€.

Die im Jahr 2025 erfolgten sowie für 2026 angekündigten 
Kürzungen führen zu einer dauerhaften Reduzierung der Fi-
nanzierungsbasis. In Verbindung mit steigenden tariflichen 
Verpflichtungen, höheren Abschreibungen sowie zunehmen-
den Finanzierungskosten erhöht sich der wirtschaftliche An-
passungsdruck. Eine weitere Absenkung der Zuschüsse würde 
die Ergebnis- und Liquiditätslage deutlich belasten und die 
Umsetzung strategischer Entwicklungsmaßnahmen erschwe-
ren. Der Zoo begegnet dieser Entwicklung durch konsequen-
te Erlösoptimierung, Kostensteuerung sowie eine an der lang-
fristigen Ertrags- und Liquiditätsentwicklung ausgerichtete 
Investitionsplanung.

Zur Stabilisierung der wirtschaftlichen Entwicklung ist ab 
Frühjahr 2026 eine maßvolle Anpassung der Eintrittspreise vor-
gesehen. Diese erfolgt durch die Einführung eines dynamischen 
Preismodells („Dynamic Pricing“), das eine flexible Anpassung 
der Ticketpreise an Nachfrage und Auslastung ermöglicht.

Saisonale Schwankungen stellen weiterhin ein relevantes 
Liquiditätsrisiko dar. In den Wintermonaten sinken die Besu-
cherzahlen witterungsbedingt, während erhöhte Energieko-
sten anfallen. Zur Absicherung steht dem Zoo ein Rahmenkre-
dit in Höhe von 2 Mio. € zur Verfügung, sodass die Zahlungsfä-
higkeit auch bei temporären Liquiditätsschwankungen jederzeit 
gewährleistet ist. Nach derzeitiger Planung erscheint die aus 
den erwarteten Einnahmen resultierende Liquidität ausreichend, 
um das operative Geschäft zu finanzieren. Eine verlässliche Be-
urteilung der Finanzmittelentwicklung – insbesondere für die 
Wintermonate – ist erfahrungsgemäß erst nach Abschluss des 
dritten Quartals möglich. Im Bedarfsfall wird die Stadt Köln früh-
zeitig eingebunden, um gemeinsam tragfähige Lösungen zu er-
arbeiten. 

Unternehmensspezifische und Branchenrisiken
Die Gästeentwicklung korreliert stark mit der Witterung, insbe-
sondere an Wochenenden, Feiertagen und in den Schulferien. 
Schlechtes Wetter an Tagen mit hohem Gästeaufkommen kann 
nicht durch günstige Witterungsbedingungen an bspw. regulä-
ren Werktagen kompensiert werden. 

Zudem steht der Zoo im Wettbewerb mit anderen zoologi-
schen Einrichtungen in Nordrhein-Westfalen, das mit dreizehn 
wissenschaftlich geführten VdZ-Zoos die höchste Zoo-Dichte 
in Deutschland bzw. weltweit aufweist.

Darüber hinaus gibt es eine Vielzahl weiterer Freizeitan
gebote. Diese reichen bspw. vom Straßenfest in der Nachbar-
schaft über verkaufsoffene Wochenenden, Flohmärkten, Kon-
zerten, Freizeitparks, oder Sportveranstaltungen aller Art.

Weitere Risiken bestehen im Hinblick auf Tierseuchen, wie 
beispielsweise die Vogelgrippe, die Afrikanische Schweinepest 
oder auch die Maul- und Klauenseuche. Zwar haben sich derar
tige Ereignisse bislang nur begrenzt auf die Gästezahlen ausge-
wirkt, im Extremfall könnte jedoch eine vorübergehende Schlie-
ßung einzelner Gehege/Bereiche oder schlimmstenfalls auch 
des Zoos insgesamt erforderlich werden. In welchem Umfang 
diese Szenarien eintreten, ist nicht vorhersehbar und von daher 
der Schaden auch nicht wirklich kalkulierbar. Der Zoo ist aber 
organisatorisch über Notfallpläne und Abstimmungen mit dem 
zuständigen Veterinäramt der Stadt Köln ausreichend vorberei-
tet und für derartige Krisen in allen Bereichen professionell auf-
gestellt.

Die Finanzierung zukünftiger Investitionsvorhaben sowie die 
daraus resultierenden Zins-, Tilgungs- und Abschreibungsbelas-
tungen stellen ein weiteres wirtschaftliches Risiko dar, sofern die 
zugrundeliegenden Ertrags- und Liquiditätserwartungen nicht 
im geplanten Umfang eintreten. 

Finanzinstrumente und Derivate
Die Gesellschaft setzt keine Finanzinstrumente oder Derivate 
ein. Rechtliche Risiken bestehen derzeit nicht.

Risikomanagementsystem
Der Kölner Zoo verfügt über ein strukturiertes Risk-Management-
System, das regelmäßig aktualisiert und weiterentwickelt wird. 
Risiken werden erfasst, bewertet und geeignete Gegenmaßnah-
men definiert. Das System wird auch auf die Tochtergesellschaf-
ten angewendet. Darüber hinaus strebt der Zoo bis zum Sommer 
2026 die Zertifizierung nach EMAS („Eco-Management and Au-
dit Scheme“), dem freiwilligen Umweltmanagement- und Um-
weltbetriebsprüfungssystem der Europäischen Union, an.

Ein wachsender Risikobereich betrifft die IT- und Cyber
sicherheit. Der Zoo verfügt über eine IT-Richtlinie sowie ein  
IT-Sicherheits- und Notfallkonzept, die in das Risk-Management-
System integriert und regelmäßig fortgeschrieben werden. 
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Zentrale Anwendungen – insbesondere das Ticketsystem – werden 
fortlaufend überprüft und durch geeignete Maßnahmen abgesi-
chert. Ergänzend wurde eine Cyberversicherung abgeschlossen, 
um verbleibende wirtschaftliche Risiken aus möglichen IT-Ausfäl-
len zu begrenzen.

Die Überwachung der Liquidität und der Ergebnisentwicklung 
erfolgt mithilfe des Software-Programms „Corporate Planner“ 
durch das zuständige Controlling. Dem Aufsichtsrat wird hierüber 
vierteljährlich berichtet. Dadurch sind eine kontinuierliche Trans-
parenz, eine frühzeitige Erkennung von Abweichungen sowie eine 
zeitnahe Einleitung geeigneter Maßnahmen gewährleistet.

Eine schriftlich fixierte Unterschriften- und Vergabeordnung 
sowie die konsequente Pflege der Kosten- und Leistungsrech- 
nung sichern die Kontrolle der Kostenseite. Weitere interne Rege-
lungen gewährleisten geordnete und nachvollziehbare Abläufe.

CHANCENBERICHT
Grundsätzlich kann eine verlässliche Prognose des Jahresergeb-
nisses erst im Verlauf des dritten Quartals erfolgen. Die weitere 
Entwicklung hängt wesentlich vom Saisonverlauf, den Witterungs-
bedingungen sowie von den gesamtwirtschaftlichen Rahmen
bedingungen ab.

Zum Stand Februar 2026 liegen die Gästezahlen vor allem 
aufgrund des sehr kalten und unbeständigen Winterwetters 
deutlich unter dem Vorjahreswert (ca. -35 %) sowie unter dem 
Planwert (ca. -29 %). Es handelt sich hierbei um eine witterungs-
bedingt geprägte Momentaufnahme, aus der derzeit noch kein 
belastbarer Trend für das Gesamtjahr abgeleitet werden kann. 
Mit Beginn der Hauptsaison bestehen jedoch grundsätzlich gute 
Voraussetzungen für eine Belebung der Nachfrage. Mit der Ein-
führung eines dynamischen Eintrittspreismodells zum Frühjahr 
soll die Erlössteuerung gezielt verbessert und zugleich eine 
gleichmäßigere Auslastung auch an besucherschwächeren Ta-
gen erreicht werden.

Dennoch bleibt das wirtschaftliche Umfeld herausfordernd. 
Insbesondere der weiter steigende Fixkostenanteil – vor allem 
im Personalbereich sowie infolge höherer Abschreibungen und 
Finanzierungskosten – erhöht den strukturellen Kostendruck 
und erschwert eine kurzfristige Ergebnissteuerung. Darüber hin-
aus ist von weiter steigenden Beschaffungs- und Einkaufspreisen 
auszugehen. Bei der Planung für 2026 wurde diese Entwicklung 
berücksichtigt. Es bleibt abzuwarten, inwieweit die getroffenen 
Annahmen auch tatsächlich eintreten.

Zu einer positiven Entwicklung der Gästezahlen wird im 
Sommer, die geplante Eröffnung des Giraffenhauses mit seiner 
neuen großen Außenanlage beitragen. Damit ist die „Magom-
ba-Savanne“ vollendet und ein großzügiger Themenbereich 
entstanden, der verbesserte Haltungsbedingungen für Giraffen, 
Antilopen und Nashörner bietet und die Attraktivität des Kölner 
Zoos weiter erhöht.

Darüber hinaus soll die Wiedereröffnung des vollständig sa-
nierten Tropenhauses im weiteren Jahresverlauf ebenfalls positi-
ve Impulse setzen. Erstmals in der 166-jährigen Geschichte der 
AG Zoologischer Garten Köln werden Komodowarane in groß
zügigen neuen Anlagen zu sehen sein und damit ein weiteres 
„tierisches Highlight“ darstellen. Ergänzt wird der Bereich durch 
zusätzliche Flächen für die Umweltbildung.

Im Berichtsjahr wurde die Filteranlage für das Krokodilbe-
cken im Hippodom ausgetauscht und damit die Sicht auf Kro-
kodile und Fische deutlich verbessert. Auch die Planungen zur 
Sanierung der Filteranlage für die Flusspferde im selben Ge-
bäude wurden weiter vorangetrieben. Voraussichtlich kann 
noch in diesem Jahr mit dem Umbau der Anlage begonnen 
werden. Bei planmäßigem Verlauf werden die Flusspferde spä-
testens im Sommer 2027 wieder unter Wasser beobachtet 
werden können.

Schließlich werden auch die übrigen Anlagen kontinuierlich 
optimiert und die botanische Entwicklung des parkähnlichen Ge-
ländes weiter vorangetrieben. Ziel ist es, die Aufenthaltsqualität 
für unsere Gäste stetig zu verbessern. So entsteht neben dem 
Zoorestaurant gerade ein neuer Kinderspielplatz, der spätestens 
zu Beginn der Osterferien fertiggestellt sein wird. 

Der Zoo ergreift all diese Maßnahmen, um seine Tierhaltung 
ständig weiter zu optimieren und dabei gleichzeitig ein Ort mit 
hoher Aufenthaltsqualität zu sein und zu bleiben. 

In einem ansonsten urbanen Umfeld kommt es auch in Zu-
kunft darauf an, sich als attraktives Ausflugsziel zu positionieren 
und Menschen allen Alters und über alle sozialen Schichten hin-
weg für unsere Tiere und den Erhalt ihrer natürlichen Umwelt 
nachhaltig zu begeistern. 

PROGNOSEBERICHT
Die zentralen Aufgaben des Zoos liegen weiterhin in der kontinu-
ierlichen Weiterentwicklung der Tieranlagen, der Steigerung der 
Attraktivität für unsere Gäste sowie in der konsequenten Umset-
zung der Nachhaltigkeitsstrategie. Außerdem bemühen wir uns, 
den Kölner Zoo schrittweise klimaneutral aufzustellen und das 
Engagement im Natur- und Artenschutz sowohl in-situ als auch 
ex-situ weiter auszubauen. Zugleich versteht sich der Zoo als zu-
kunftsorientierter Arbeitgeber; Arbeitsprozesse und -bedingun-
gen werden fortlaufend weiterentwickelt, um ein modernes und 
leistungsfähiges Arbeitsumfeld sicherzustellen.

Nach dem außergewöhnlich hohen Gästeaufkommen im 
Jahr 2025 – maßgeblich getragen durch die Dinosaurier-Aus-
stellung sowie die Sonderveranstaltung „China Lights“ – rechnen 
wir für das Jahr 2026 mit rund 887 Tsd. Besucher. Das Niveau 
bleibt damit weiterhin über dem Durchschnitt der Vor-Corona-
Jahre. Trotz eines moderat rückläufigen Gästevolumens werden 
aufgrund des eingeführten dynamischen Preismodells steigende 
Durchschnittserlöse erwartet.
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Zur Stabilisierung und Weiterentwicklung der Besucherzahlen 
wird „China Lights“ zum Jahresende erneut angeboten. Darüber 
hinaus sind zahlreiche Sonderveranstaltungen und Aktionstage 
vorgesehen, darunter der „Bauernmarkt“, der „Klimatag“ sowie 
der traditionelle „Zoolauf“. Ergänzt wird das Programm durch re-
gelmäßige wissenschaftliche Fachvorträge, thematische Führun-
gen und Bildungsangebote. Das Veranstaltungsprogramm schafft 
zusätzliche Besuchsanreize, spricht neue Zielgruppen an und un-
terstützt zugleich die Bildungs- und Nachhaltigkeitsziele des Zoos.

Auf der Kostenseite ist weiterhin mit Steigerungen – insbe-
sondere im Personalbereich und bei den Energiekosten zu rech-
nen. Hinzu kommen höhere Abschreibungen aus abgeschlosse-
nen Bauprojekten sowie steigende Zins- und Tilgungsbelastun-
gen infolge der Finanzierung größerer Investitionsmaßnahmen. 
Diese Entwicklungen werden das Ergebnis im laufenden, wie 
auch in den kommenden Geschäftsjahren belasten.

Vor diesem Hintergrund bleibt die mittelfristige Ergebnis-
entwicklung maßgeblich von der weiteren Entwicklung des städ-
tischen Betriebskostenzuschusses abhängig. Die strukturell re-
duzierte Zuschussbasis verstärkt in Verbindung mit steigenden 
Fixkosten den wirtschaftlichen Anpassungsdruck und erfordert 
eine konsequente Weiterentwicklung der Erlösstruktur sowie 
eine vorausschauende Kostensteuerung.

Mittelfristig bleibt es Ziel, die wirtschaftliche Tragfähigkeit 
der laufenden Betriebsstruktur trotz steigender Fixkosten nach-
haltig sicherzustellen.

2026 wird zugleich das letzte vollständige Amtsjahr von Prof. 
Theo Pagel sein, der Mitte Januar 2027 altersbedingt ausschei-
det. Mit Marc Damen wurde inzwischen ein neuer Vorstandsvor-
sitzender berufen, sodass der Übergang frühzeitig geregelt ist. 
Finanzvorstand Christopher Landsberg bleibt weiterhin im Amt 
und wird – wie bisher gemeinsam mit Prof. Theo Pagel – künftig 
zusammen mit dessen Nachfolger die strategische Weiterent-
wicklung des Kölner Zoos kontinuierlich und ohne erkennbaren 
Bruch fortführen. 

G.
BERICHT DES VORSTANDS ÜBER BEZIEHUNGEN 

ZU VERBUNDENEN UNTERNEHMEN

Im Verhältnis zur Stadt Köln gilt die AG Zoologischer Garten Köln 
als abhängiges Unternehmen i. S. von § 17 AktG. Die Schlusser-
klärung in dem vom Vorstand erstatteten Bericht über Bezie-
hungen zu verbundenen Unternehmen gemäß § 312 AktG hat 
folgenden Wortlaut:

„Nach den Umständen, die dem Vorstand im Zeitpunkt be-
kannt waren, in dem die Rechtsgeschäfte vorgenommen wur-

den, hat die Gesellschaft bei jedem Rechtsgeschäft eine ange-
messene Gegenleistung seitens der Stadt Köln zu erhalten. Die 
AG Zoologischer Garten Köln und die Stadt Köln stehen sich da-
bei als Marktteilnehmer gegenüber. Die AG Zoologischer Garten 
Köln erfährt bei sämtlichen dieser Bewertungen keine Besonder-
heiten im Vergleich zu vergleichbaren Gewerbetreibenden. 
Durch einzelne Maßnahmen, die im Interesse oder auf Veran-
lassung der Stadt Köln getroffen worden sind, wurde die Gesell-
schaft zwar benachteiligt, jedoch wurden die Nachteile durch 
andere Maßnahmen der Stadt Köln ausgeglichen.“

Darüber hinaus ist die AG Zoologischer Garten Köln an den 
Unternehmen Zoo Shop GmbH und Zoo Gastronomie GmbH zu 
jeweils 100 % beteiligt. Der kaufmännische Vorstand der Aktien-
gesellschaft Zoologischer Garten Köln ist in den Gesellschaften 
als Geschäftsführer bestellt. Eine Geschäftsführervergütung 
wird derzeit hierfür nicht gezahlt.

Köln, den 26. April 2026

Der Vorstand

Prof. Theo B.  
Pagel

VORSTANDSVORSITZENDER

Christopher  
Landsberg

VORSTAND
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TRADITION BEWAHREN –
ZUKUNFT INNOVATIV GESTALTEN

BEGEISTERT FÜR TIERE
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SEIT 165 JAHREN STEHT DER KÖLNER ZOO FÜR DIE VERBINDUNG 
AUS VERANTWORTUNGSVOLLER TIERHALTUNG, 

WISSENSCHAFTLICHER ARBEIT UND EINEM ERLEBNISRAUM 
FÜR MENSCHEN ALLER GENERATIONEN.

SEIT 165 JAHREN
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Z U M  3 1 .  D E Z E M B E R  2 0 2 5

A K T I V A

IN EUR 2 0 2 5 2 0 2 4

A.	 ANLAGEVERMÖGEN

I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände

	� Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte  
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

108.529,00 144.821,00

II.	 Sachanlagen

	 1.	 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
		  einschließlich auf fremden Grundstücken

34.596.897,30 36.498.191,02

	 2.	 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.238.411,45 2.196.538,94

	 3.	 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 9.898.946,20 5.359.586,49

46.734.254,95 44.054.316,45
III.	 Finanzanlagen

	 1.	 Anteile an verbundenen Unternehmen 125.761,66 125.761,66

	 2.	 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 897.213,30 1.034.580,30

1.022.974,96 1.160.341,96

B.	 UMLAUFVERMÖGEN

I.	 Vorräte

	 1.	 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 92.665,61 61.889,25

	 2.	 Waren 105.000,00 0,00 

197.665,61 61.889,25
II.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

	 1.	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 375.021,46 309.214,52

	 2.	 Forderungen gegen verbundene Unternehmen 335.720,38 355.093,86

	 3.	 Sonstige Vermögensgegenstände 1.473.407,34 926.127,87

2.184.149,18 1.590.436,25
III.	 Wertpapiere

	 Sonstige Wertpapiere 1.224,81 1.793,12

IV.	 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.850.619,19 1.018.227,21

C.	 RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 97.286,12 200.366,27

52.196.703,82 48.232.191,51

A K T I E N G E S E L L S C H A F T  
Z O O L O G I S C H E R  G A R T E N  K Ö L N ,  K Ö L N
A M T S G E R I C H T  K Ö L N ,  H R B  1 6 7

BILANZ

DATEN &
FAKTEN
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Z U M  3 1 .  D E Z E M B E R  2 0 2 5

P A S S I V A

IN EUR 2 0 2 5 2 0 2 4

A.	 EIGENKAPITAL

I.	 Ausgegebenes Kapital 139.500,00 139.500,00

II.	 Kapitalrücklage 19.075.347,69 18.074.305,69

III.	 Gewinnrücklagen 14.571.443,05 14.257.728,79

IV.	 Bilanzgewinn/-verlust -154.757,93 313.645,26

33.631.532,81 32.785.179,74

B.	 SONDERPOSTEN AUS ZUWENDUNGEN ZUR FINANZIERUNG DES ANLAGEVERMÖGENS

	 Sonderposten aus Zuwendung Dritter 0,00 462.216,41

C.	 RÜCKSTELLUNGEN

	 1.	 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 707.557,00 981.640,00

	 2.	 Steuerrückstellungen 27.000,00 0,00

	 3.	 Sonstige Rückstellungen 913.549,55 1.123.910,00

1.648.106,55 2.105.550,00

D.	 VERBINDLICHKEITEN

	 1.	 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 14.714.811,81 10.403.300,50

	 2.	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.235.968,48 1.815.162,06

	 3.	 Verbindlichkeiten aus öffentlichen Fördermitteln für Investitionen 61.113,75 18.580,00

	 4.	�� Sonstige Verbindlichkeiten 846.445,42 507.409,79

		  davon aus Steuern: 146.101,92 EUR (i. Vj. 195.409,49 EUR)

		  davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 8.750,90 EUR (i. Vj. 7.016,87 EUR)

16.858.339,46 12.744.452,35

E.	 RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 58.725,00 134.793,01

52.196.703,82 48.232.191,51

2
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Z U M  3 1 .  D E Z E M B E R  2 0 2 5

IN EUR 2 0 2 5 2 0 2 4

1.	 UMSATZERLÖSE 23.663.644,32 21.932.235,35

2.	 SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE 3.153.062,26 4.331.339,75

3.	 MATERIALAUFWAND

	 a)	� Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 3.042.668,62 2.985.039,94

	 b)	 Aufwendungen für bezogene Leistungen 4.314.101,94 3.362.175,93

Summe 3. Materialaufwand 7.356.770,56 6.347.215,87
4.	 PERSONALAUFWAND

	 a)	 Löhne und Gehälter 8.807.062,07 8.781.594,39

	 b)	� Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 2.500.034,83 2.606.698,03

		  davon für Altersversorgung: 647.275,70 EUR (i. Vj. 842.657,63 EUR)

Summe 4. Personalaufwand 11.307.096,90 11.388.292,42

5.	� ABSCHREIBUNGEN AUF IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE
	� DES ANLAGEVERMÖGENS UND SACHANLAGEN

2.411.070,90 2.345.392,08

6.	 SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN 5.394.700,34 5.074.434,35

Zwischenergebnis 347.067,88 1.108.240,38
7.	 ERTRÄGE AUS AUSLEIHUNGEN DES FINANZANLAGEVERMÖGENS 12.484,18 14.259,00

	 davon aus verbundenen Unternehmen: 12.484,18 EUR (i. Vj. 14.259,00 EUR)

8.	 SONSTIGE ZINSEN UND ÄHNLICHE ERTRÄGE 674,10 1.788,90

9.	 ZINSEN UND ÄHNLICHE AUFWENDUNGEN 183.105,98 174.399,86

	 davon aus der Aufzinsung: 6.913,00 EUR (i. Vj. 23.841,00 EUR)

10.	STEUERN VOM EINKOMMEN UND VOM ERTRAG 278.059,58 268.783,92

11.	 ERGEBNIS NACH STEUERN -100.939,40 681.104,50

12.	 SONSTIGE STEUERN 53.818,53 53.813,99
13.	 JAHRESÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -154.757,93 627.290,51
14.	BILANZGEWINN/-VERLUST 313.645,26 36.295,66
15.	 EINSTELLUNGEN IN ANDERE GEWINNRÜCKLAGEN -313.645,26 –349.940,91
16.	 BILANZGEWINN/-VERLUST -154.757,93 313.645,26
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VERBINDLICHKEITENSPIEGEL

Z U M  3 1 .  D E Z E M B E R  2 0 2 5

E R W A R T E T E  R E S T L A U F Z E I T E N

IN TEUR GESAMTBETRAG BIS ZU 1 JAHR VON MEHR ALS  
1 JAHR

VON MEHR ALS  
5 JAHREN

1.	� VERBINDLICHKEITEN  
GEGENÜBER KREDITINSTITUTEN

14.715 6.704 8.011 3.036

	 i. Vj. 10.403 1.188 9.215 4.304 

2.	 VERBINDLICHKEITEN  
	 AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

1.236 1.236 0 0

	 i. Vj. 1.815 1.815 0 0

3.	 SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN 907 907 0 0

i. Vj. 527 527 0 0

16.858 8.847 8.011 3.036
	 i. Vj. 12.745 3.530 9.215 4.304 
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ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS

Z U M  3 1 .  D E Z E M B E R  2 0 2 5

A N S C H A F F U N G S - / H E R S T E L L U N G S K O S T E N A B S C H R E I B U N G E N B U C H W E R T E

IN EUR 1 . 1 . 2 0 2 5 ZUGÄNGE KOMPENSATION* ABGÄNGE 3 1 . 1 2 . 2 0 2 5 1 . 1 . 2 0 2 5 ZUGÄNGE ABGÄNGE 3 1 . 1 2 . 2 0 2 5 3 1 . 1 2 . 2 0 2 5 3 1 . 1 2 . 2 0 2 4

I.	 IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

	� Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte  
und ähnliche Rechte und Werte sowie  
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

505.080,56 25.399,92 0,00 6.441,50 530.480,48 360.259,56 61.691,92 0,00 421.951,48 108.529,00 144.821,00

II.	 SACHANLAGEN

	 1.	� Grundstücke, grundstücksgleiche  
Rechte und Bauten 

38.002.325,99 3.148,66 0,00 0,00 38.005.474,65 13.881.861,44 1.033.453,66 0,00 14.915.315,10 23.090.159,55 24.120.464,55

	 2.	 Bauten auf fremden Grundstücken 38.649.978,25 45.516,40 0,00 0,00 38.695.494,65 26.272.251,78 916.505,12 0,00 27.188.756,90 11.506.737,75 12.377.726,47

	 3.	� Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung

6.772.272,49 441.650,71 0,00 29.880,82 7.184.042,38 4.575.733,55 399.420,20 29.522,82 4.945.630,93 2.238.411,45 2.196.538,94

	 4.	� Geleistete Anzahlungen und  
Anlagen im Bau

5.359.586,49 5.300.404,82 761.045,11 0,00 9.898.946,20 0,00 0,00 0,00 0,00 9.898.946,20 5.359.586,49

88.784.163,22 5.790.720,59 761.045,11 29.880,82 93.783.957,88 44.729.846,77 2.349.378,98 29.522,82 47.049.702,93 46.734.254,95 44.054.316,45

III.	FINANZANLAGEN

	 1.	� Anteile an verbundenen Unternehmen 125.761,66 0,00 0,00 0,00 125.761,66 0,00 0,00 0,00 0,00 125.761,66 125.761,66

	 2.	 Ausleihungen an verbundenen Unternehmen 1.034.580,30 0,00 0,00 0,00 897.213,30 0,00 0,00 137.367,00 0,00 897.213,30 1.034.580,30

1.160.341,96 0,00 0,00 0,00 1.022.974,96 0,00 0,00 137.367,00 0,00 1.022.974,96 1.160.341,96

90.449.585,74 5.816.120,51 761.045,11 29.880,82 95.337.413,32 45.090.106,33 2.411.070,90 167.247,82 47.471.654,41 47.865.758,91 45.359.479,41

* Kompensation ertragswirksam vereinnahmter Spenden und sonstiger Zuwendungen
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A N S C H A F F U N G S - / H E R S T E L L U N G S K O S T E N A B S C H R E I B U N G E N B U C H W E R T E

IN EUR 1 . 1 . 2 0 2 5 ZUGÄNGE KOMPENSATION* ABGÄNGE 3 1 . 1 2 . 2 0 2 5 1 . 1 . 2 0 2 5 ZUGÄNGE ABGÄNGE 3 1 . 1 2 . 2 0 2 5 3 1 . 1 2 . 2 0 2 5 3 1 . 1 2 . 2 0 2 4

I.	 IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

	� Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte  
und ähnliche Rechte und Werte sowie  
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

505.080,56 25.399,92 0,00 6.441,50 530.480,48 360.259,56 61.691,92 0,00 421.951,48 108.529,00 144.821,00

II.	 SACHANLAGEN

	 1.	� Grundstücke, grundstücksgleiche  
Rechte und Bauten 

38.002.325,99 3.148,66 0,00 0,00 38.005.474,65 13.881.861,44 1.033.453,66 0,00 14.915.315,10 23.090.159,55 24.120.464,55

	 2.	 Bauten auf fremden Grundstücken 38.649.978,25 45.516,40 0,00 0,00 38.695.494,65 26.272.251,78 916.505,12 0,00 27.188.756,90 11.506.737,75 12.377.726,47

	 3.	� Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung

6.772.272,49 441.650,71 0,00 29.880,82 7.184.042,38 4.575.733,55 399.420,20 29.522,82 4.945.630,93 2.238.411,45 2.196.538,94

	 4.	� Geleistete Anzahlungen und  
Anlagen im Bau

5.359.586,49 5.300.404,82 761.045,11 0,00 9.898.946,20 0,00 0,00 0,00 0,00 9.898.946,20 5.359.586,49

88.784.163,22 5.790.720,59 761.045,11 29.880,82 93.783.957,88 44.729.846,77 2.349.378,98 29.522,82 47.049.702,93 46.734.254,95 44.054.316,45

III.	FINANZANLAGEN

	 1.	� Anteile an verbundenen Unternehmen 125.761,66 0,00 0,00 0,00 125.761,66 0,00 0,00 0,00 0,00 125.761,66 125.761,66

	 2.	 Ausleihungen an verbundenen Unternehmen 1.034.580,30 0,00 0,00 0,00 897.213,30 0,00 0,00 137.367,00 0,00 897.213,30 1.034.580,30

1.160.341,96 0,00 0,00 0,00 1.022.974,96 0,00 0,00 137.367,00 0,00 1.022.974,96 1.160.341,96

90.449.585,74 5.816.120,51 761.045,11 29.880,82 95.337.413,32 45.090.106,33 2.411.070,90 167.247,82 47.471.654,41 47.865.758,91 45.359.479,41

* Kompensation ertragswirksam vereinnahmter Spenden und sonstiger Zuwendungen
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schäftsausstattung in 3 bis 35 Jahren abgeschrieben. Dabei wird 
ausnahmslos die lineare Abschreibungsmethode angewandt.

Geringwertige Vermögensgegenstände des Sachanlagever-
mögens werden mit Anschaffungskosten bis 800 € im Jahr der 
Anschaffung als Aufwand erfasst. Vermögensgegenstände zwi-
schen 800 € und 1.000 € werden über fünf Jahre abgeschrieben 
und nach dieser Zeit als Abgang erfasst. 

Beim beweglichen Sachanlagevermögen werden Zugänge 
pro rata temporis abgeschrieben. 

Außerplanmäßige Abschreibungen waren im abgelaufenen 
Geschäftsjahr nicht zu verzeichnen.

Die Anteile und Ausleihungen an verbundene Unternehmen 
sind jeweils zu Anschaffungskosten bilanziert.

Die Bewertung der Vorräte erfolgte zu Anschaffungskosten 
bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 
sind grundsätzlich zu Nominalwerten angesetzt. Erkennbare Ein-
zelrisiken werden durch angemessene Einzelwertberichtigungen 
mindernd berücksichtigt.

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten werden 
mit dem Nennbetrag angesetzt.

Das Eigenkapital ist zum Nennwert angesetzt. 
Die Sonderposten aus Zuwendungen Dritter des Sachanla-

gevermögens werden direkt von den Anschaffungskosten abge-
setzt (gesonderte Spalte im Anlagenspiegel).

A.
BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN  

UND DEREN ÄNDERUNG

Der Jahresabschluss wurde gem. §§ 242 ff. und 264 ff. HGB so-
wie den einschlägigen Vorschriften des AktG und der Satzung 
aufgestellt. Nach den gesetzlichen Vorschriften handelt es sich 
bei der Aktiengesellschaft Zoologischer Garten Köln (Amtsge-
richt Köln, HR B 167) um eine mittelgroße Kapitalgesellschaft. 
Es gelten nach der Satzung die Vorschriften für große Kapital
gesellschaften.

Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgte 
nach dem Gesamtkostenverfahren.

Die angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Ab-
schreibungsmethoden berücksichtigen alle erkennbaren Risi-
ken; sie sind im Einzelnen bei der Erläuterung der Bilanzposten 
dargestellt. 

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgt unter Annahme 
der Unternehmensfortführung (§ 252 Abs.1 Nr. 2 HGB). 

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände 
werden zu Anschaffungskosten bewertet und über längstens fünf 
Jahre linear abgeschrieben.

Die Sachanlagen sind zu Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten, vermindert um planmäßige, nutzungsbedingte Abschrei-
bungen, bewertet. Gebäude werden überwiegend in 20 Jahren 
und längstens in 50 Jahren, andere Anlagen, Betriebs- und Ge-

ANHANG
 

AUSZUG AUS UNSEREM ANHANG

3
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Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem 
Jahr werden gem. § 253 Abs. 2 S. 1 HGB mit einem laufzeitad-
äquaten Marktzins nach Maßgabe des Einzelbewertungsgrund-
satzes für jede einzelne Rückstellung individuell abgezinst.

Für die Ermittlung der Altersversorgungsverpflichtungen 
werden erwartete Gehalts- und Rentensteigerungen zwischen 
0,0 % und 5,5 % berücksichtigt. Für die Abzinsung des Erfüllungs-
betrages wird der durchschnittliche Marktzinssatz, der sich aus 
den vergangenen zehn Geschäftsjahren bei einer angenommenen 
Restlaufzeit von pauschal fünfzehn Jahren ergibt, verwendet. Der 
einer Ausschüttungssperre unterliegende Unterschiedsbetrag 
zwischen dem Ansatz der Pensionsrückstellungen nach Maßgabe 
eines pauschalen Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn Ge-
schäftsjahren und dem Ansatz der Rückstellungen nach Maßgabe 
eines pauschalen Zinssatzes der vergangenen sieben Geschäfts-
jahre beträgt zum Abschlussstichtag 28 T€ (i. Vj. 12 T€).

Für die Berechnung der jeweils zugrunde liegenden versiche-
rungsmathematischen Gutachten wurde für die verdienten An-
wartschaften das Barwertverfahren angewandt. Zur Durchfüh-
rung der Berechnungen wurden, soweit biometrische Werte zu 
verwenden waren, die Richttafeln von Klaus Heubeck mit einem 
Rechnungszins von 2,22 % (7-Jahres-Durchschnitt) bzw. 2,06 % 
(10-Jahres-Durchschnitt) in der Form der Heubeck-Richttafeln 
2018 G verwendet. Der Aufwand aus der Änderung des Rech-
nungszinses ist als Zinsaufwand ausgewiesen.

Die Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstellungen 
werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Die Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag 
bewertet. 

Unter den Rechnungsabgrenzungsposten sind nur Ausgaben 
und Einnahmen vor dem Bilanzstichtag, die Aufwand bzw. Ertrag 
für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen, 
ausgewiesen.

B.
ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ  

UND GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

BILANZ 

Anlagevermögen
Die Entwicklung der Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
sowie der kumulierten Abschreibungen aller Positionen des Anla-
gevermögens im Geschäftsjahr 2025 ist aus dem beigefügten 
Anlagespiegel ersichtlich (s. Tabelle Seite 24-25).

Zweckgebundene Spenden und andere Zuwendungen für 
die Anschaffung von Anlagevermögen werden erfolgsneutral 
von den Anschaffungskosten der betreffenden Anlagegegen-

stände abgesetzt. Im Anlagespiegel wird für diese Verminderung 
der Anschaffungs- und Herstellungskosten eine gesonderte 
Spalte ausgewiesen.

Zur Abbildung dieser zweckgebundenen Zuwendungen in 
der Gewinn- und Verlustrechnung wird auf die Erläuterung zu 
den „Sonstigen betrieblichen Aufwendungen“ verwiesen.

Finanzanlagen
Die Gesellschaft hält eine 100-prozentige Beteiligung an der 
„Zoo Gastronomie GmbH“, Köln. Nach dem Jahresabschluss  
dieser Gesellschaft stellt sich das Eigenkapital zum 31.12.2025 
wie folgt dar: 

J A H R E S A B S C H L U S S  Z O O  G A S T R O N O M I E
IN TEUR 2 0 2 5 2 0 2 4

Stammkapital 25 25

Kapitalrücklage 100 100

Gewinnvortrag 797 607

Jahresüberschuss (i. vj. Jahresfehlbetrag) 400 190

Summe Eigenkapital 1.322 922

BILANZSUMME 4.484 4.493

Darüber hinaus hält die Gesellschaft eine 100-prozentige Be
teiligung an der „Kölner Zoo Shop GmbH“. Nach dem Jahres
abschluss dieser Gesellschaft stellt sich das Eigenkapital zum 
31.12.2025 wie folgt dar:

J A H R E S A B S C H L U S S  Z O O  S H O P
IN TEUR 2 0 2 5 2 0 2 4

Stammkapital 26 26

Gewinnvortrag 142 165

Jahresfehlbetrag 106 -23

Summe Eigenkapital 274 168

BILANZSUMME 509 394

Vorräte
Der Ausweis betrifft im Wesentlichen noch vorhandene Sticker-
hefte und Futtermittel sowie Hilfs- und Betriebsstoffe, die sich 
überwiegend aus Reinigungsmitteln, Heizmaterialien, Mitteln 
zur Schädlingsbekämpfung und Berufskleidung zusammenset-
zen.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen resultieren aus 
Ticketverkäufen, Sponsoring- und Pachtverträgen und Kostener-
stattungen.
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ren Gewinnrücklagen eingestellt. Der Vorstand schlägt vor, den 
Jahresfehlbetrag des Jahres 2025 mit den anderen Gewinnrück-
lagen zu verrechnen. 

Sonderposten
Der Sonderposten betrifft Zuschüsse für verschiedene Baupro-
jekte. Im Berichtsjahr war darin unter anderem ein Zuschuss der 
Stadt Köln in Höhe von 128 T€ für die Errichtung einer Anlage für 
südostasiatische Krallenotter im Zuge der Sanierung des Tropen-
hauses enthalten. Zum 31.12.2025 ist der Sonderposten vollstän-
dig aufgelöst.

Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen haben sich wie folgt entwickelt  
(s. Tabelle Seite 30).

Verbindlichkeiten
Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten ergeben sich aus dem 
folgenden Verbindlichkeitenspiegel (s. Tabelle Seite 23). Die 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind durch Ausfall-
bürgschaften der Stadt Köln in Höhe von 9.014 T€ (i. Vj. 10.176 
T€) besichert.

Passive Rechnungsabgrenzungsposten
Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Einnah-
men vor dem Abschlussstichtag, die Ertrag für eine bestimmte 
Zeit nach diesem Tage darstellen.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen (336 T€, 
i. Vj. 355 T€) resultieren aus betriebsinternen Verrechnungen 
mit den beiden Tochterunternehmen.

Wertpapiere des Umlaufvermögens
Die im Umlaufvermögen ausgewiesenen Wertpapiere werden 
mit ihren Anschaffungskosten oder einem niedrigeren beizule-
genden Wert zum Bilanzstichtag ausgewiesen.

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten
Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Ausgaben 
vor dem Abschlussstichtag, die Aufwand für eine bestimmte Zeit 
nach diesem Tage darstellen. Die Auflösung der Posten erfolgt 
grundsätzlich linear entsprechend dem Zeitablauf.

Eigenkapital
Das Grundkapital wird unverändert durch 4.500 nennwertlose 
Stückaktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital 
von je 31,00 € repräsentiert. 

Die Stadt Köln besitzt zum Stichtag unverändert 3.965 der 
4.500 nennwertlosen Stückaktien, mithin 88,11 % des Grundka-
pitals. Im Berichtsjahr hat die AG eine eigene Aktie erhalten und 
weiter veräußert.

Die Entwicklung des Eigenkapitals zeigt folgender Eigenka-
pitalspiegel (s. Tabelle oben links).

Gemäß Beschluss der Hauptversammlung vom 27.08.2025 
wurde der Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2024 in die ande-

E I G E N K A P I T A L S P I E G E L
IN EUR 1 . 1 . 2 0 2 5 JAHRESERGEBNIS VERRECHNUNG TEILWEISE 

ERGEBNISVERW.
ZUFÜHRUNG EIGENE AKTIEN 3 1 . 1 2 . 2 0 2 5

I.	 AUSGEGEBENES KAPITAL

	 1.	 Gezeichnetes Kapital 139.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 139.500,00

	 2.	 Eigene Aktien 0,00 0,00 0,00 0,00 -31,00 31,00 0,00

139.500,00 139.500,00

II.	 KAPITALRÜCKLAGE

	 1.	 Kapitalrücklage 51.958,69 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 51.958,69

	 2.	 Eigene Aktien 22.347,00 0,00 0,00 0,00 -31,00 1.011,00 23.389,00
	 3.	 Zuzahlung der Stadt Köln  
		  (für Südamerikaanlagen)

18.000.000,00 0,00 0,00 0,00 1.000.000,00 0,00 19.000.000,00

18.074.305,69 19.075.347,69

III.	 GEWINNRÜCKLAGE

	 1.	 Gesetzliche Rücklage 27.609,76 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 27.609,76

	 2.	 Satzungsmäßige Rücklagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

	 3.	 Andere Gewinnrücklagen 14.230.119,03 0,00 0,00 0,00 313.645,26 69,00 14.543.833,29

32.471.534,48 0,00 0,00 0,00 1.313.645,26 1.111,00 33.786.290,74

IV.	� BILANZGEWINN BZW.  
ERGEBNISVORTRAG AM 1.1.

313.645,26 -154.757,93 -313.645,26 0,00 0,00 0,00 –154.757,93

32.785.179,74 -154.757,93 -313.645,26 0,00 1.313.645,26 1.111,00 33.631.532,81
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Entwicklung der Umsatzerlöse 

U M S A T Z E R L Ö S E
IN TEUR 2 0 2 5 2 0 2 4 VERÄNDE-

RUNG
VERÄNDE-

RUNG

Umsatzerlöse  
aus Kartenverkäufen

18.579 16.891 1.688 10,0 %

Zuschusse Stadt Köln 
Investitionskostenzuschuss*

3.293 3.545 -252 -7,1 %

Miet- und Pachterträge 1.007 939 68 7,3 %
Sponsoring-/Kooperations
vereinbarungen, Erträge  
aus Marketingaktionen  
(i. R. Dinosaurier-Ausstellung)

162 265 -121 -38,1 %

Übrige Umsatzerlöse  
(inkl. periodenfremde Erlöse)

623 292 328 11,3 %

GESAMT 23.664 21.932 1.731 7,9 %

Entwicklung der sonstigen betrieblichen Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge (3.153 T€) enthalten Zuwen-
dungen Dritter, Patenschaften und übrige Erträge aus sonstigem 
Geschäftsbetrieb sowie periodenfremde Erstattungsansprüche 
und Erträge aus Rückstellungsauflösungen. Im Vorjahr waren vor-
nehmlich Erträge aus Versicherungsansprüchen für den Brand des 
Tropenhauses in 2022 in dieser Position ausgewiesen (1,6 Mio. €).
 

Entwicklung der Materialaufwendungen

M A T E R I A L A U F W E N D U N G E N
IN TEUR 2 0 2 5 2 0 2 4 VERÄNDE-

RUNG
VERÄNDE-

RUNG

Futtermittel 882 823 59 7,2%

Strom 780 748 31 4,2%

Heizungsaufwendungen 759 812 -53 -6,6%

Wasser 388 364 25 6,8%

Medikamente und  
Tierpflegemittel

115 139 -24 -17,1%

Sonstige Roh-, Hilfs-,  
Betriebsstoffe

118 99 20 20,3%

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.043 2.985 58 1,9%

Marketing-, Veranstaltungs- 
kosten und Gebühren  
externer Kartenverkauf

3.089 2.208 882 39,9 %

Fremdleistung Kassierer,  
Kontrolleure und Wachdienst

1.041 942 99 10,5%

Zoobegleiter 84 80 5 5,8%

Sonstige bezogene Leistungen 100 133 -33 -25,0%

Bezogene Leistungen 4.314 3.363 952 28,3%

GESAMT 7.357 6.348 1.010 15,9%

Entwicklung der sonstigen  
betrieblichen Aufwendungen

S O N S T I G E  B E T R I E B L I C H E  A U F W E N D U N G E N
IN TEUR 2 0 2 5 2 0 2 4 VERÄNDE-

RUNG
VERÄNDE-

RUNG

Instandhaltungsaufwen- 
dungen / inkl. Personal- und  
Arbeitssicherheit

2.038 2.122 -84 -3,9%

Verwaltungsaufwendungen 986 890 96 10,8%

Reinigungs- und  
Entsorgungskosten

706 657 49 7,5%

Planungs- und  
Architektenleistungen

29 71 -42 -58,8%

Aufwendungen zur Kompensation 
ertragswirksam vereinnahmter 
Zuwendungen zur Finanzierung 
des Anlagevermögens

761 308 453 146,8%

Arten- und Naturschutzprojekte 396 466 -70 -15,0%

übrige betriebliche Aufwen-
dungen inkl. periodenfremd

478 561 -83 -14,8%

GESAMT 5.394 5.074 320 6,3%

Zweckgebundene Zuwendungen und Sonderposten für die Be-
schaffung von Anlagegegenständen werden zunächst ertrags-
wirksam als sonstige betriebliche Erträge vereinnahmt. Da diese 
erfolgsneutral mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten zu 
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Die Verwaltungsaufwendungen betreffen vor allem Rechts- 
und sonstige Beratungskosten, Versicherungsleistungen, Tele-
fonkosten, Reiseaufwendungen sowie Gebühren und Beiträge.

Die übrigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten i. W. 
Aufwendungen für den Fuhrpark sowie periodenfremde Auf-
wendungen für nachträglich in Rechnung gestellte Abgaben 
und Leistungen.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag entfallen auf das 
Ergebnis des wirtschaftlichen Geschäftsbetriebs. Neben dem 
Ertragsteueraufwand des Geschäftsjahres enthält dieser Posten 
auch Aufwendungen für Vorjahre (5 T€).

C.
SONSTIGE ANGABEN

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Die Gesellschaft hat eine Sicherheit in Form einer Grundschuld 
für die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten der Toch-
tergesellschaft „Zoo Gastronomie GmbH“ in Höhe von 3.000 T€ 
bestellt. Wir schätzen das Risiko einer Inanspruchnahme derzeit 
als gering ein. 

Die Gesellschaft ist Mitglied der Zusatzversorgungskasse 
der Stadt Köln (ZVK). Die Versorgungseinrichtung gewährt den 
Arbeitnehmern ihrer Mitglieder auf tarifvertraglicher Grundlage 
eine zusätzliche Alters-, Erwerbsminderungs- und Hinterbliebe-
nenversorgung.

Zur Finanzierung werden Umlagen in Höhe von 5,5 % des zu-
satzversorgungspflichtigen Entgelts erhoben. Darüber hinaus 
wird ein Zusatzbeitrag zum Aufbau einer Kapitaldeckung in Höhe 

verrechnen sind, werden in entsprechender Höhe als Gegenpos-
ten Aufwendungen zur Kompensation der ertragswirksam verein-
nahmten Zuwendungen zur Finanzierung von Anschaffungen des 
Anlagevermögens in Höhe von 761 T€ (i. Vj. 308 T€) unter den 
„Sonstigen betrieblichen Aufwendungen“ erfasst. Die Aufwen-
dungen korrespondieren mit Spalte 4 des Anlagespiegels.

Für Arten- und Naturschutzprojekte wurden 2024 insge-
samt 396 T€ (i. Vj. 466 T€) verwendet. Sie setzen sich aus Auf-
wendungen und auch aus im Vorjahr geleisteten Zahlungen aus 
Naturschutzverpflichtungen zusammen und übersteigen inkl. 
erhaltener Drittmittel somit die Höhe der Einnahmen aus dem 
Artenschutz-Euro, der für die Erwachsenen-Tagestickets erho-
ben wurde. 

S O N S T I G E  R Ü C K S T E L L U N G E N
IN TEUR 1 . 1 . 2 0 2 5 INANSPRUCH-

NAHME
AUFLÖSUNG ZUFÜHRUNG 3 1 . 1 2 . 2 0 2 5

Überstundenvergütung 449 449 0 387 387

Urlaubsansprüche 267 267 0 231 231

Ausstehende Entgelte 52 52 0 51 50

Tantiemen 120 120 0 120 120

Ausstehende Rechnungen 187 43 135 62 71

Jubiläen 32 0 0 4 36

Übrige 17 17 0 18 18

SUMME 1.124 948 135 872 913
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von derzeit 3,1 % erhoben. Zusätzlich wurde eine Umlage von 
0,1 % des zusatzversorgungspflichtigen Entgelts zur Beitragssta-
bilisierung eingeführt. Diese Anpassung erfolgt kostenneutral, 
da der Zusatzbeitrag gleichzeitig von zuvor 3,2 % auf 3,1 % redu-
ziert wurde.

Die im Geschäftsjahr von der Gesellschaft geleisteten Um-
lagen betrugen insgesamt 730 T€.

Soweit bei der ZVK Unterdeckungen bestehen, kann für die 
Gesellschaft eine subsidiäre Einstandspflicht als Arbeitgeber 
entstehen. Für diese mittelbaren Pensionsverpflichtungen wird 
von dem Passivierungswahlrecht gemäß Art. 28 Abs. 1 Satz 2 
EGHGB Gebrauch gemacht; eine Rückstellung wird daher nicht 
gebildet.

Haftungsverhältnisse
Haftungsverhältnisse bestehen nicht.

Beschäftigte
Die durchschnittliche Zahl der Beschäftigten stellt sich im Be-
richtsjahr wie folgt dar: 

B E S C H Ä F T I G T E

2 0 2 5 2 0 2 4

Angestellte 153 153

    davon Teilzeitbeschäftigte 33 33

    davon Vollzeitbeschäftigte 120 120

Auszubildende 16 15

169 168

D.
ORGANE 

Vorstand
•	 Herr Prof. Theodor B. Pagel,  

Overath, zoologischer Vorstand (Vorstandsvorsitzender)

•	 Herr Christopher Landsberg,  
Bergisch Gladbach, kaufmännischer Vorstand

Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat setzte sich im Geschäftsjahr 2025 aus den 
folgenden Mitgliedern zusammen:

•	� Herr Dr. Ralf Unna, Mitglied des Rates der Stadt Köln,  
Tierarzt, Köln, Vorsitzender des Aufsichtsrats  
(Vergütung 2.280,00 €)

•	�� Frau Erika Oedingen, Mitglied des Rates der Stadt Köln,  
Pensionärin, Köln, 1. stellvertretende Vorsitzende des  
Aufsichtsrats (Vergütung 1.960,00 €)

•	 Herr Peter Zwanzger, 2. stellvertretender Vorsitzender  
des Aufsichtsrats, Arbeitnehmervertreter, Tierpfleger,  
Köln (Vergütung 1.960,00 €)

•	 Frau Monika Assenmacher, Arbeitnehmervertreterin,  
Tierpflegerin, Köln (Vergütung 1.640,00 €)

•	 Frau Marion Pfeiffer, Arbeitnehmervertreterin,  
Tierpflegerin, Köln (Vergütung 1.640,00 €)

•	 Herr William Wolfgramm, Beigeordneter für das  
Dezernat VIII – Klima, Umwelt, Grün und Liegen- 
schaften, Köln (Vergütung 1.640,00 €)

•	 Frau Anna-Maria Henk-Hollstein, Mitglied des Rates  
der Stadt Köln, Kauffrau, Köln (Vergütung 1.640,00 €)

•	 Herr Robert Schallehn, Mitglied des Rates der Stadt Köln, 
Geschäftsführer, Biologe, Köln (Vergütung 1.640,00 €)

•	 Frau Andrea Schröder, Mitglied des Rates der Stadt Köln, 
Lehrerin, Köln (Vergütung 1.640,00 €)

Vergütungen wurden den Aufsichtsratsmitgliedern für ihre –
Tätigkeit im Geschäftsjahr 2025 gewährt. Die Vergütungen 
beliefen sich insgesamt auf 16 T€ und sind vorstehend je Auf-
sichtsratsmitglied aufgeführt. 

Ergebnisverwendungsvorschlag
Der Vorstand schlägt der Hauptversammlung vor, den Fehlbe-
trag mit den Gewinnrücklagen zu verrechnen.

Köln, den 26. April 2026

Der Vorstand

Mehr erfahren und erleben unter 
koelnerzoo.de/unternehmen

Prof. Theo B.  
Pagel

VORSTANDSVORSITZENDER

Christopher  
Landsberg
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Zu dem vollständigen Jahresabschluss und Lagebericht wurde 
seitens des unabhängigen Abschlussprüfers Solidaris Revisions-
GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesell-

schaft, Köln, ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt. 
Die Offenlegung des vollständigen Jahresabschlusses und Lage-
berichtes wird beim elektronischen Bundesanzeiger erfolgen.

Der Vorstand hat den Aufsichtsrat während der Berichtszeit 
regelmäßig über den Stand des Unternehmens sowie über die 
Geschäftsentwicklung und Vermögenslage unterrichtet. Die 
Geschäftsführung des Vorstands ist laufend überwacht und  
die jeweilige Lage der Gesellschaft eingehend erörtert und be-
raten worden.

Der vom Vorstand für das Geschäftsjahr 2025 vorgelegte 
Jahresabschluss, der dazugehörige Lagebericht und der Be- 
richt über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen ge-
mäß § 312 AktG sind durch die in der Hauptversammlung am 
27.08.2025 bestellte Wirtschaftsprüfergesellschaft „Solidaris 
Revisions-GmbH“, Köln, geprüft worden. Die Prüfung hat nach 
dem abschließenden Ergebnis zu keinen Beanstandungen ge-
führt. Auf den vom Abschlussprüfer erteilten und im Bericht 
zum Jahresabschluss der AG Zoologischer Garten Köln veröf-
fentlichten Bestätigungsvermerk im Sinn des § 313 Abs. 3 AktG 
wird an dieser Stelle verwiesen.

Der Aufsichtsrat hat die Berichte des Vorstands für das Ge-
schäftsjahr 2025 einschließlich des „Lageberichts“, des „Be-
richtsüber die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen“ ge-
mäß § 312 AktG und des Jahresabschlusses überprüft und von 
den Berichten des Abschlussprüfers Kenntnis genommen. Der 
Aufsichtsrat stellt die Ordnungsmäßigkeit der vom Vorstand 
vorgelegten Berichte fest und schließt sich den Ergebnissen der 

Prüfung durch den Abschlussprüfer an. Nach dem abschließen-
den Ergebnis der Prüfung erhebt der Aufsichtsrat keine Einwen-
dungen gegen den Lagebericht und gegen dessen Erklärung am 
Schluss des Berichtes über die Beziehungen zu verbundenen 
Unternehmen. Der Aufsichtsrat billigt den vom Vorstand vor
gelegten Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2025, der mit 
einem Jahresfehlbetrag von -154.757,93 Euro abschließt und 
damit gemäß § 172 AktG festgestellt ist.

Der Aufsichtsrat schlägt der Hauptversammlung vor,  
den Jahresfehlbetrag des Geschäftsjahres 2025, in Höhe von 
-154.757,93 € mit der Gewinnrücklage zu verrechnen.

 

Köln, den 20. Mai 2026

BERICHT DES AUFSICHTSRATES

Dr. Ralf  
Unna

VORSITZENDER DES AUFSICHTSRATES

ANMERKUNG ZUR JAHRESABSCHLUSSPRÜFUNG

2025
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